
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
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Abonnements Cinladung.

Unſere geehrten Leſer machen wir auf das
am kommenden Jult beginnende neue
Vierteljahr mit dem höflichen Erſuchen auf
merkſam, ihre werthen Beſtellungen auf den

„Zerſeburger Correſpondent“
mit ſeinen drei regelmäßig erſcheinenden Bei
lagen

„Jlluſtrirtes Honntagsblatt“,
Jandwirthſchaftl. u. Handelsbeilage,

ſowie

„Zlode und Heim
möglichſt noch vor dem 28. d. M. zu erneuern
damit in der regelmäßigen Zuaſendung des
Blattes keine Unterbrechung eintritt.

Der Bezugspreis beträgt, wie bisher
1,25 Mk. (ohre Beſtellgeld) ber den Poſtan-
Kalten, 1,20 Mk. bei unſern Auskrägern Und
Mk. in unſerer Expedition und den Ab
holeſtellen.

Bekellun gen vehmen alle Poſtanſtalten
und Poſtooten, die Austräger und unſere

Expedition entgegen.
Jnſerate finden bei der großen Auflage

n

des „Correſpendent“ in Merſeburg und Um
gegend die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Hochachtungsvoll

Agrariſche Hofſnungen
Im Abgeordnetenhauſe hat am Mittwoch

wieder einmal anläßlich des Antrags betreffend die
obligatoriſche Fleiſchſchau eine agrariſche Verhand
lung ſtattgefunden, die auf die Beſcheidenheit ſowohl
wie die Hoffnungsſeligkeit unſerer Agrarier ein
helles Licht geworfen hat. Der Antrag Mendel iſt
im Grunde nur die Umſchreibung einer Erklärung,
welche der land wirthſchaftliche Miniſter am 5. Febr.
d. J. im Abgeordnetenhauſe abgegeben hat. Die
Sache iſt außerordentlich einfach. Die Agrarier
wollen unter allen Umſtänden die Einfuhr auch des
ausländiſchen Fleiſches verhindern, wie ſie die
Vieheinfuhrverbote namentlich gegen Amerika zu
Wege gebracht haben. a ausländiſche Fleiſch
ſoll an der Grenze auf ſeiſte Geſundheit unterſucht
werden, nicht weil das eingeführte Fleiſch ſich als
krank erwieſen hat, ſondern weil man durch dieſe
Controle die Einfuhr zu erſchweren oder gar zu
verhindern hofft. Herr v. Mendel warf die Frage
auf, weshalb das deutſche Volk das „abgeſtandene
däniſche Fleiſch uncontrolirt genießen ſolle. Be
züglich der amerikaniſchen Einfuhr war er noch
deutlicher „Jn den CornedBeefBüchſen geht das
CellarFleiſch, die geringſte Qualität, die auf unſeren
Schlachthöfen einſach verworfen wird, maſſenhaft
uncontrolirt und wahrſcheinlich was iſt ſo einem
Agrarier nicht alles wahrſcheinlich! von tuber
kuloſen Thieren aus Ainerika bei uns ein. Jn
amerikaniſcher Cervelatwurſt ſind in Mühlhauſen
Drichinen gefunden worden. Der Bundesrath
muß ſchleunigſt für die nöthigen Controlmaßregeln
ſorgen, und zwar müſſen ſowohl das friſche
Fleiſch wie die Conſerven und das Büchſen
fleiſch eontrolirt werden, damit unſer Volk
vor Erkkankungen durch das amerikaniſche Fleiſch
bewahrt bleibt. Da aber die Geſundheits gefährlich
keit nicht nachgewieſen iſt, ſo hat der Miniſter erklärt
die „Unterſuchung“ des ausländiſchen Fleiſches ſei
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nur möglich, wenn im Jnlande eine obligatoriſche
Fleiſchſchau eingerichtet werde und deshalb begeiſtern

ſich die Agrarier für eine Maßregel, die ihnen ſonſt

S

t S rRegelmäßige Beilagen:

den 26. Juni

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abhokung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

I Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.

Verlangen ſie doch ſchon Ent
ſchädigung für das während der Unterſuchung ver
dorbene Fleiſch! Die inländiſche Controle iſt nur
ein Vorwand; dem Ausland ſoll Sand in die
Augen geſtreut werden. Miniſter v. Hammerſtein,
vielleicht auch die preußiſche Regierung iſt damit
einverſtanden. Die inländiſche Controle ſoll in
Preußen möglichſt bald eingeführt werden und zwar
in. Wege der Polizeiverordnung und der Reichs
kanzler ſoll darauf hinwirken, daß die Bundesſtaaten,
die noch keine organiſtrte Fleiſchſchau haben es
ſind das weſentlich norddeutſche in gleicher
Weiſe vorgehen. Die Stellung des Miniſters, wie
geſagt, iſt nicht zweifelhaft, aber was die Agrarier
beſonders erfreute, war die Ausſicht auf den neuen
Kurs! Herr Ring erzählte, er habe anfangs den
Antrag nur widerwillig unterſchrieben; aber jetzt
ändere ſich vielleicht die Lage. Er ſei dieſer Tage
auf der Hamburger Ausſtellung geweſen da habe
ihm ein Bekannter geſagt Weißt Du, ich habe die
Feldzüge mitgemacht; als nach der erſten ge
wonnenen Schlacht die Franzoſen uns immer
und immer wieder den Rücken zudrehten, da
war unter den Gardetruppen die Redensart
gang und gäbe: „Das Jas erliſcht; es war wieder
niſcht.“ Der Mann hat nicht unrecht, denn ſo wie
er denken heute bereits viele Landwirthe. Die
Landtage gehen auseinander, der Reichstag wird
geſchloſſen, und was haben wir erreicht für die
Landwirthſchaft? Das Jas erliſcht, es war wieder
niſcht. Aber jetzk! Abg. Dr. Hahn hat es mit aller
Offenherzigkeit ausgeſprochen, er habe zu der An
nahme Veranlaſſung, daß „wir vielleicht in nicht
ällzu langer Zeit es erleben werden, daß den
aägrariſchen Wünſchen mehr als wir bis
jetzt zu hoffen wagten, wird entgegen
gekommen werden“, nämlich wenn Fürſt
Hohenlohe das Feld geräumt. und Herr Dr. von
Miquel der leitende Geiſt in Preußen und im
Reich geworden iſt. Nebenbei erfuhr man auch
durch den Regierungscommiſſar Geheimrath Conrad,
daß eine Regelung der Vorſchriften über Preis
notirungen an den Märkten unter Mitwirkung von
Vertretern der Landwirthſchaftskammern in Vorbe
reitung iſt. So hofft man für den Wegfall der
Preisnotirungen der Productenbörſen Erſatz zu be
ſchaffen eine Hoffnung, welche Abg. Gothein
als völlig eitel bezeichnete, weil kein Sachverſtändiger
gezwungen werden könne, das Amt als Notirungs
commiſſar zu übernehmen. Aber warten wir ab,
was die nächſte Zukunft bringt.

Politiſche Ueberſicht.

Hrlgierr. Die belgiſche Repräſentanten-
kammer beſchäftigte ſich am Donnerstag mit der
neulichen Rede des Königs in der Militärfrage,
die im klerikalen Lager große Aufregung hervor
gerufen hat. Der Redner der klerikalen Mehrheit
Delbeke geſtand zu, daß die Rede die Majorität in
Verwirrung gebracht habe einige erblickten darin
einen Staatsſtreich. Der Redner beſtritt dem
Könige das Recht, ſich frei über politiſche Fragen
guszuſprechen, welche eine Spaltung im Lande
hervorriefen dies wäre eine Gefahr für das
Königthum. Der Redner wünſcht von der Regie
rung zu wiſſen, ob die Rede des Königs in ihrem
Wortlaute genau wiedergegeben ſei, ob die Regierung
bei der Feſtſtellung deſſelben betheiligt geweſen ſet
und ob ſie die in der Rede enthaltenen kategoriſchen
Erklärungen bezüglich der Militärſfrage zu den
ihrigen mache. Der Miniſterzräſtdent de Smet
de Naver erklärte, dem Könige ſei keine Adreſſe
überreicht worden die Generale, welche von dem
Könige empfangen wurden, hätten nicht an der
Kundgebung theilgenommen (Lebhafte Zwiſchenruſe.)
Der Redner gin ſodann näher auf die Rere des
Königs ein, die, wie er ausführte, eine Anſpielung
enthielt auf den perſönlichen Milikärdienſt und anf
die internationalen Pflichten Belgiens doch ſei in

derſelben auch die Verwerfung des Syſtems der
Nation in Waffen enthalten. Jn der Rede ſei
keineswegs die Vorlegung eines neuen Geſetzentwurfs
erwähnt, ſie ſchließze dagegen den Wunſch auf Ein
führung des perſönlichen Militärdienſtes in ſich.
Der König habe ſchließlich geſagt, die Nation möge
ihre Geſchicke ſelbſt regeln. Zahlreiche Redner
nahmen an der Debatte theil. Schließlich wurde
die einfache Tagesordnung mit den Stimmen der
Rechten gegen die der Linken angenommen.

Schauriz. Der ſchweizer Bundesrath ermächtigte
unter Vorbehalt der Genehmigung durch die Bundes
verſammlung den ſchweizeriſchen Geſandten in Paris,
mit den Vertretern der anderen der lateiniſchen
Münzunivn angehörenden Stagten einen
Zuſatzvertrag zum Zweck der Erhöhung des Con
tingents von Silberſcheidemünzen zu unterzeichnen.

England. Der Königin Viktoria über
reichte im BuckinghamPalaſt das Oberhaus
am Mittwoch eine Glückwunſchadreſſe. Jm Unter
hauſe theilte der Sprecher ein Schreiben des
italieniſchen Botſchafters mit, das die Theilnahme
des italieniſchen Parlaments an den Kundgebungen
der großen engliſchen Nation darlege und von der
Annahme einer Reſolution berichte, welche die
Sympathie des italieniſchen Volkes für den Jubel
der großen engliſchen Gemeinſchaft, der Lehrmeiſterin
der Freiheit, über die lange Herrſchaft der Königin
Viktoria und warm gefühlte Wünſche für deren
lange und blühende Fortdauer zum Ausdruck bringe
Oberhaus und Unterhaus ſchloſſen ſich nunmehr zu
einer feierlichen Prozeſſton zuſammen und zogen
gemeinſam nach dem BuckinghamPalaſt. Die Mit
glieder des Unterhauſes folgken größtentheils zu Fuß
der alten Staätskaroſſe des Sprechers, welche die
offiziellen Jnſtgnien trug. Die Führer der beiden
Parteien des Unterhauſes, Balfour und Harcourt,
küßten der Königin die Hand. Nach Ueberreichung
der Adreſſen kehrten die Mitglieder des Unterhauſes
nach dem Parlamentsgebäude zurück. Der Sprecher
verlas nunmehr die Antwort der Königin auf die
Adreſſe, in der dieſelbe ihren Dank ausſprach. Sie
ſei. tief bewegt von den zahlreichen loyalen und
liebevollen Kundgebungen, die ihr bereitet ſeien, und
aufrichtig erfreut über die Wärme, mit der ſich das
Unterhaus ihnen anſchließe. Später empfing die
Königin, von ihrem Hoſſtaat umgeben, die Vor
ſitzenden und Abgeordneten der Graſſchaftsräthe,
ſowie die engliſchen und ſchottiſchen Bürgermeiſter
Der Empfang nahm längere Zeit in Anſpruch.
Nach dem Empfange der Bürgermeiſter verließ die
Königin den Buckingham-Palaſt, um ſich zu den in
dem GreenPark verſammelten Schulkindern zu
begeben, die von einer großen Menſchenmenge, zumeiſt
den Eltern der Kinder, begleitet waren. Bis zur
Ankunft der Königin waren unter die Kinder Kuchen,
Süßigkeiten und Milch vertheilt worden. Kardinal
Vaughan und die Vertreter der übrigen Kulte über
reichten Adreſſen, in welchen an den Fortſchritt
erinnert wird, den die Volkserziehung ſeit der
Thronbeſteigung der Königin gemacht hat. Die
Kinder ſangen ſodann unter Begleitung von Militär
muſik die Nationalhymne, in welche die zahlreich
Anweſenden einſtiimmten. Die Königin begab ſich
hierauf nach dem PaddingtonBahnhof, von wo ſie
näch Windſor abreiſte.

Kpanten. Auf Kuba ziehen die Spanier
jetzt mildere Saiten auf. Durch einen Erlaß ſind
130 Deportirke begnadigt, während ein anderer
Erlaß öffentliche Arbeiten anordnet, um einige
Tauſend Arbeiter in den Provinzen Hävanna,
Matanzas, Pinar del Rio und Santa Clara zu
beſchäftigen. Die letzte Poſt aus Kuba beſtätigt,
daß im Weſten täglich noch kleinere Scharmützel
ſtattfinden, trotz der amtlichen „Paciſicirung“. Im
Oſten hört man davon weniger, weil es dort ſo
an Truppen mangelt, daß von einer wirklichen
Verfolgung des Feindes keine Rede ſein kann
Die dort legenden Abtheilungen reichen kaum aus
um den Garniſondienſt zu verſehen und den Pro



viantzügen das Geleit zu geben. Der Krieg iſt
mit einem Worte chroniſch geworden, hat alſo
jetzt gerade den Charakter angenommen, den man
durch eine äußerſte gewaltige Kraſtanſtrengung ver
meiden wollte.

Mürket un Griechenlans. Die Friedens
ver handlungen in Konſtantinopel ſind allem
Anſchein nach ihrem Abſchluß nahe. Nach einer
aus diplomatiſchen Kreiſen von Konſtantinopel in
Athen e angenen Depeſche gilt dort für ſicher,
daß der Prälin itnar friebensvertrag inallernächſter Den wah v inlich in der Sitzung vom
nächſten Sonnabend, unterzeichn et werde. Dem

franzöſiſchen, wie auch dem ruſſtſchen Botſchafter ſei
die Jnſtruction zugegangen, die Verhandlungen zu
beſchlennigen. Die Kriegs Sentſchädigung werde wohl

auf 70 Millionen Franes ſeſtgeſetzt werden,
welche innerhalb 4 Jahre in Theilzahlungen zu
entrichten ſeien, doch ſei die endgiltige Summe no
Gegenſtand der Berathung Wie von anderer Seite

verlautet, hat die Pforte den Botſchaft ern in Kon
ſtantinopel jetzt formell erklärt, daß der Sult
Prinzip auf Theſſalien verzichte und ſich mider bekannten kleinen Grenz zregulirung zu ſtrategiſchem

Zweck begnitge. Zum Gouverneur vone helanntug der Schweizer Droz in
5Ausſicht genommen. Darüber erfährt die Nordd.

Allg. Ztg. von unterrichteter Seite, daß ſeilens der

Mächte eine e noch nicht getroffen iſt.
Droz habe gewiſſe Bedingungen an die Uebernahme
des Poſten geknüpft, ſo die Garantie einer Anleihe

durch die Mächte zur Durchführung der autonomen
Organtſation, ferner wegen Organiſation der Gen
darmerie. Auch fordere er vorherige Feſtſtellung
ſeiner Machtbefugniſſe. England protegirt dieſe
Candidatur.

Fegypter. Der Vormarſch der engliſch
ägyptiſchen Sudanerpedition ſoll dem V
nehmen der „Ag. Hav.“ nach unkerbrochen worden
ſein. Die Kekrutirungen und Materialſendungen
ſind eingeſtellt. Ueber die Gründe der Einſtellung
der Vormärſche iſt noch nichts bekannt.

Cuntgoaet. Aus dem Congoſtagt kommt eine
nene Hiobspoſt. Der Brüſſeler „Reforme“ wird
aus einer Quelle, die das Blatt für

e

er

hält, gemeldet, daß ſämmtliche Mitglieder
der Erpedttion Dhants, einſchließlich
Baron Dhanis, miedergemetzelt worden
wären Dagegen ſtellt ber e dieſe Meldung

dieſein Abrede. Er will bisher keine Nachricht t
Angelegenheit erhalten haben. Der Congoaber ſchon manche 9 achricht dementirt, e ich

als richtig herausgeſtellt hat.
ARardanertleg. Der Vertrag mit Hawatit

iſt im amerikaniſchen Senat an einen Unterausſchuß
verwieſen worden, wel cher über aus

l Wie es jetzt i e der eſee
Japans gegen die Einverleibung von Hawaiit
den Charakter eines Ultimatums; die S
leibung wird in dem Einſpruche als geeignet be

S

e

geichnet, den Handel im nördlichen Stillen Ozeanzu ſtören und Vertragsrechte aufz zuheben Die

Antwort der am rikaniſchen Regierung auf den
Einſpruch Japans i faſt fertig geſtellt. Die Ant
wort läuft auf eine n drückliche geſetzliche Ver
heidigung der Stellung der Vereinigten Staaten
hinaus und zur ünterſt tüt ung der Anſprüche
der Vereinigten Staaten viele Beiſpiele aus dem

e e an.
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kleinere Vorlagen

vativen am Fr

ſagte er nicht. Die Vorlage wurde einer Commiſſton über
wieſen

Abgenrsnetelhaus. Sitzung vom 24. Juni. Das
Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich heute mit ekitionen,
von denen jedoch nur diejentgen, betr. Zulaſſung der
Frauen zum Univerfſitätsſtudium zu längeren
Erörterungen führten. Entgegen einem Antrag Rickert
der die Petttion der Regierung als Material über weiſen
wollte, ging das Haus, entſpechend den Commiſſionsbeſchluß,
über die Petition zur Tagesordnung über. Der Regierungs

e erklärte die ganze Frage für noch nicht geklärt.
reitag ſtehen auf der Tagesordnung die en betr. Ausführung des Börſengeſetzes und

u ſe werden
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Vermiſchtes.
ßigeGiftmörder.) Aus Bombay,
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t ihres Dehens verurtheilt Da
ge. Vor 22 Jahren wurde Ram

verurtheilt, des Gift-
er wurde jedoch 1892 begnadigt undSoſort n er ſein früheres „Gewerbe“

f, kaufte ſich Dutura ein ſta. rkes Gift, pulveriſtrtee von ſeiner Fran, in der Provinz
in Arbeit a ſuchen. Die beiden ſchloſſen
d R be ätzen boten ſie dieſen

D Speiſen enthielten dasſtarke e Valr kagen die ſo Eingeladenen beſinnungskos,

um nicht wieder zu erwachen. Alles Werthvolle wurde nun
ven dem Ehepaar dem Opfer abgenommen. Doch nicht nur
Re ſend de mordeten und plünderten die Beiden, auch ganze
Familien ßel en ihrem Gifte zum Opfer. In einem kleinenDorfe, durch we lches ſte kamen, kehrten ſie bei einer Familie

i kochte das Eſſen, der Mann war noch
Als die Frau hinaus ging, um mehr

zu e warf Ram i

inglichem Zuchthaus

n Sohn ſtarben die Fran, welchewenig en erho eder nach längerer Krankheit
Gift ſpielt in Jndi e große Rolle, weil es leicht zubekommen iſt und e tung e ſelten der e n en an

gezeigt werd
Aerzte in

wenden, ſehen ih re Haus
oder in nemittel, F. en Quackſalber zu Ratye ziehen,

we elche gewöhnlich Cholera oder Fieber als Serererage an

geben
GHochwaſſer.) Aus Lemburg wird ein gefährliches

Steigen des Dnieſter gemeldet. Bei Boryslaw iſt die
Brücke dem Einſturze nahe.

Ein Kind als „lebendes Thier.“) Ein Londoner Arbeiter, welcher Fera de noch Zeit genug hatte, zur
Abeitsſtelle zu komtmen, aber nicht Zeit genug, ſein drei
jähriges Kind nach Hauſe zu bringen, gab letzte Woche das
Kind zur Beförderung auf der Packetpoſt ein. Die Packet
poſt führte die Beſtellung aus. Für das Kind waren als
„lebendem Thiere 9 4 Beſtellgebühr zu er legen.

a

Erfolge da, w elche die

e e erzielt.dieſe ver

e
bei e

heerende anthe da h nger afft. den heutigen
Erfol en iſt es jedoch mogli ch ſt den Lungen
kranken zu retten, der ſich rechtze g der Kur unter
Zieht Doch Beiſpiele ſind mächtiger wie Worte.
Ja Jahre 1890 war der Lebensverſicherungsagent Herr
a en, Hirſegaſſe 8, von einem ſo ſchwerenStadium der Lungenſchwind ergriffen, daß er von dem
behandelnden Arzie ſeiner und ſeinen Bekannten
aufgegeben war Als le les Mittel wandte derſelbe die
S anjang Heilmethode an und dieſem Heilverfahren verdankt

denn auch Herr Herg ſeine Exiſtenz und ſein Leben. Nochheute, wo Jahre e ſchwere Schickſalsſchläge dazwiſchen
ſt erfreut ſich derſe be einer blühenden Geſundheit
Sein Sohn wurde ebenfalls die Sanfana Heilmethode gerettet. Dieſes Beiſpiel ſteht keines

wegs eingell da, vielmehr bietet die Sanan gee lmethod de zahlreiche weitere glück
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pſhie in herorregende Auewan:

Knaben-Stof- Anzüge in allen Größen und den mannigfaltigſten Ausführungen.
Kinder Wasoh- Anzüge in vielen Neuheiten.
Knaben- Sohn Anzüge außerordentlich praktiſch.

Einzelne Knaben -Zlsuſes, Rittel, Joſen etc.
e Knaben-Sportsheinden KAhbaben-Oberhemden.

Schärpen Schärpenstoffe Schärpenbänder.

Neu anfgenommen: Mosenträger für Jerren und Knabenin en Answahl z ſehr n Preiſen.

Qualität, für 9 bis 12 Jahr paſſend, das Stück
e der Vorrath e

Meiſe Entenplan 3, part, 1. nad 2. Etage n detail.
n zu ſtreng feſten, z eilt niedrigſten, offen bezeichneten t am Slatze.

Mühe énttg du. R. le dis Feſtift bis 7 n
T Kimderteste

empfehle mein großes Lager in Herren Knaben und Kinder

Krohhüten v. 40 Pf. an, ſowie e Ehlipſesn, Schüles-
n ützent, e in Filz und Leder und Pantoſfels
zu billigſten Preiſen. Einen Poſten Herren und Kinderſtrohhäre
gebe ich, um damit zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen ab.e e Cehene und günſtigſte Gelegenheit
e e e Ein Poſten elegante und gute

n Mersehurg n nMoritz Schirmer, Batopplan 2 58 IKfmer mg S d
e a e i für das Alter von 2 bis 6 Jahren, welche im Schauf ufer e NVorde Auumn München Teste h unmerklich gelitten haben, von I,0 Die 4 ebenſo a

Furngürtel, Corſets, men mSchärpen, Schärpenbänder, 858 für das Alter von 8 bis 14 Jahren von 4 bis S zur
Oberhemden Heidne Wänder, Ferner gebe ich Günele im er onemn, uochn
Kragen, Handſchuhe, mit und vozue Leibchen, Paelken und loeusen, an
WManſchetten, Hpitzenkragen, J um ſo ſchnell als möglich damit zu räumen, da ich großes
Shlipſe, Htrümpfe, braun u. ſchwarz, I Lager darin habe, zu fabelhaft billigen Preiſen ab hier

Hummiträger, Hchürzen. Beſtellungen nach Maaß trte Hut zu zurückgeſetzt ein Preis unter Garantie des Gutſitzens.in e Auswahl. Stoſe werden zur Anfertigung angenommen im d
eI e
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Moritz Schirmer, Minnne

e Siege noche von II. Gordetein an
ſind in ſehr großer Auswahl wieder bei amir zum Verkauf eingetroffen. Werſeburg. d n r e
2 7 un AusLouis Nürnberger e Se ere Hierzet eine Beilage, Vorſt

keenige



e

Provinz und Umgegend.

Halle, 24. Juni. Der Director der Knochen
kohlenfabrik in Cröllwitz bei Halle, Namens Nie
mann, hat ſich heute Morgen im Garten ſeiner
Wohnung erſchoſſen. Motive zur That unbekannt.
Genannter war in ver jetzigen Schwurgerichtsperiode
Geſchworener und geſtern erſt noch mit als ſolcher
thätig. Zur Steuerconflicts ſache kann heute
gemeldet werden, daß die kgl. Regierung zu Merſe
burg dem Magiſtrat beigepflichtet hat und den Satz:
120 pCt. Zuſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer
und 148 pCt. Realſteuern (gegen 150 pCt bisher
und 145 pCt. wie die Stadtverordneten für 1897,98
vorſchlagen) für angemeſſen hält. Jedenfalls werden
nun die Stadtverordneten dem zuſtimmen und bei

ſchläge auf Herabminderung der Realſteuern erneuern.

Weißenfels, 24. Juni. Der Streik im
Weißenfels Zeitzer Kohlenrevier ſcheint
ein allgemeiner zu werden. Eine heute in Zeitz
abgehaltene, ſehr ſtark beſuchte Verſammlung der
Kohlenbergwerksarbeiter nahm folgende Reſolution
an: „Die heutige Verſammlung der Bergleute des
ZeitzWeißenfelſer Reviers ſpricht ſich dahin aus,
ſämmtliche Forderungen aufrecht zu erhalten und
den Kampf aufzunehmen.“ Eine in Teuchern ab
gehaltene Verſammlung hat ſich in gleichem Sinne
ausgeſprochen. Auch die Grubenarbeiter der
Riebeckſchen Montanwerke haben ſich dem Streik
angeſchloſſen. Heute zählt man bereits ungefähr
3000 Streikende.

Weimar, 24. Juni. Der Senior der
deutſchen Fürſten, der Großherzog von
SachſenWeimarEiſenach, begeht heute ſeinen 79.
Geburtstag Der Großherzog hat allzeit hervor
ragenden Antheil an den Geſchicken nicht nur ſeines
Landes, ſondern Deutſchlands überhaupt genommen
um ſo bereitwilliger gedenken heute die deutſchen
Patrioten unter herzlichen Segenswünſchen des hohen
Herrn. Zum erſtenmale wohl begeht der Großherzog
dieſe Feier außerhalb der Grenzen ſeines Landes
Er kam geſtern von der Wartburg, wohnte der
Todtenmeſſe für ſeine verſtorbene Mutter Maria
Paulowna in der ruſſiſchen Kapelle bei und fuhr
mittags nach Schwerin, wo ſich, wie die S.Ztg.
berichtet, am Hofe des Regenten Johann Albrecht
die näheren Famlienmitglieder verſammelt haben.
Jn Weimar nahm die Feier den üblichen Verlauf.

t Nordhauſen, 22. Juni. Ueber die Harz
querbahn Nordhauſen Wernigerode, deren
erſte Theilſtrecke (NordhauſenJlfeld) bekanntlich am
28. Juni zur landespolizeilichen Abnahme gelangt,
um vorausſichtlich am 1. Juli dem öffentlichen
Verkehr übergeben zu werden, ſchreiben Berliner
Blätter: Dieſe langerſehnte Schienenverbindung iſt
die erſte, die den Harz durchqueren wird und wird
zu den intereſſanteſten Bahnbauten von
Deutſchland zählen. Dies ergiebt ſich ſchon
aus den in Betracht kommenden Höhenzahlen.
Nordhauſen liegt 182, Wernigerode aber 232 Meter
über dem Meere, ſo daß die Linie auf rund 58
Kilometer allerdings nur 50 Meter ſteigt. Zwiſchen
beiden Punkten ſind aber Höhenlagen zu über
winden, wie z. B. Halteſtelle DreiannenHohne mit
543 Meter Meereshöhe, alſo 361 Meter höher als
Nordhauſen und 311 Meter als Wernigerode.
Am bemerkenswertheſten ſind natürlich die Aufſtiege
in das Gebirge vom Nord und vom Südſuße.
Die Zweigbahn Dreiannen Schirke Brocken, 18
Kilometer lang und reine Adhäſionsbahn, ſteigt bis
zur Höhe von 1120 Meter, alſo auf 18 Kilometer
nochmals um 577 Meter, und zwar von Nord

hauſen aus um 938, von Wernigerode aus aber
um 888 Meter.

4 Schlotheim, 22. Juni. Am Sonntag hat
hier unter zahlreicher Betheiligung im Feſtzuge
waren 15 Vereine mit etwa 400 Turnern das
achte Gauturnfeſt des Nordweſtthüringer Turn
gaues ſtattgefunden. Zu den Veranſtaltungen
gehörte u. a. auch das Preiswetteſſen eines
Heidelbeerkuchens, in deſſen Mitte 2 Mark lagen

Vier kleine Kerls, an jeder Seite einer (der Kuchen
war rund), ſetzten ihr Mundwerk in geradezu un
glaublich ſchnelle Bewegung, um die 2 Mark zu
bekommen. Einer, Namens Papſt, der ſich zuerſt
bis auf die Mitte durchgefüttert hatte, ging als
Sieger daraus hervor er hatte außer den 2 Mark

noch einen Eichenkranz (1) und ein ordentlich
blaues Geſicht bekommen.

Eiſenach, 23. Juni. Der Verbandstag
elbſtändiger Conditoren tagt ſeit geſtern

unter zahlreicher Betheiligung in unſeren Mauern.
Aus den Verhandlungen, die zumeiſt Organiſations-
fragen betreffen, hebt die S.Ztg. als allgemein

intereſſtrend den Antrag Halke hervor Der
Vorſtand möge in geeigneter Weiſe die Namen der
jenigen Fabrikanten und Kaufleute, die an Conſum

Beilage zu Nr. 147 des „Me

der Aufſtellung des nächſtjährigen Etats ihre Vor

rſebnrger Correſpondent“ vom 26. Jnni 1897

vereine, Ramſchbazare oder ſonſtige den reellen Ge
ſchäftsbetrieb der Conditoren ſchädigende Schleuder
geſchäfte liefern, den Mitgliedern des Verbandes
laufend in Kenntniß ſetzen. Die Verſammlung
entſchied ſich einſtimmig für Annahme

Sonneberg, 24. Juni. Bei der Gemeinde
rathswahl ſind die Sozialdemokraten glänzend unter
legen; ſie brachten es für ihre Candidaten nur auf
ein Drittel der auf die bürgerlichen Candidaten
vereinigten Stimmen.

e Bonn Süd harz, Juni. Herr Hoff
lieferant Maigatter theilt uns mit, daß er eine
Prämie, beſtehend aus einer goldenen Damen reſp.
Herrenuhr nebſt Kette im Werthe von mindeſtens
100 Mark für den hunderttauſendſten Beſteiger
des Ausſichtsthurmes auf der Joſephshöhe aus
geſetzt hat.

Oberröblin gen a. See, 24. Juni. Die
ägyptiſche Augenkrankheit grafſirt unter den
Schulkindern der hieſigen katholiſchen Schule ſowie
unter denen in Unterröblingen.

e Galbe g. S 24. Juni. Am heutigen Tage
feiert Herr Amtsrath von Dietze zu Barby die
Wiederkehr des Tages, an welchem er vor 50
Jahren die Pachtung der königlichen Domäne
Barby mit den Vorwerken Colphus, Monplaiſir und
Zeitz übernommen hat. Aus dieſem Anlaß
erſchien nach einer Meldung der Hall. Ztg. heute
Vormittag der Landwirthſchaftsminiſter Excellenz
Freiherr v. Hammerſtein, um im Auftrage
des Kaiſers Herrn v Dietze den Stern zum Kronen
orden I. Klaſſe zu überreichen.

Braunſchweig, 24. Juni. Die Stadtver
ordnetenverſammlung ſtimmte der Einführung einer
Fahrradſteuer zu.

Leipzig, 23. Juni. Der Rath beabſichtigt,
108 000 Stück auſtraliſche Holzpflaſterklötze
für den Preis von 28626 Mk. zu kaufen und damit
die Bahnhofsſtraße von der Gellert bis zur Poſt
ſtraße pflaſtern zu laſſen. Die Klötze müſſen, obgleich
die Pflaſterung der betreffenden Straßenſtrecke erſt
nächſtes Jahr vorgenommen wird, ſchon jetzt beſtellt
werden, da die Lieferzeit für die Klötze ein halbes
Jahr dauerk.

F. Leipzig, 24. Juni. Jm Hauſe Kurprinz-
ſtraße 15 wurden heute Abend zwiſchen 6 und 7
Uhr die Bewohner durch eine heftige Detonation
erſchreckt. Fenſterſcheiben fielen klirrend auf die
Straße herab, die in den Fenſtern ſtehenden
Blumenſtöcke wurde herabgeſchleudert und helle
Flammen loderten alsbald aus den Fenſtern der 2.
Etage, der Wohnung des Zahntechnikers Werndl.
Dort hat der 18 jährige Zahntechniker Arthur
Höpfel, im Vororte Connewitz wohnend, mit der
Spiritusflamme gearbeitet, dabei iſt vermuthlich eine
Exploſion entſtanden, deren Urſache jedoch niemals
aufgekärt werden kann, da der junge Mann,
ſhreckkieh verbränne, ein Opfer der
Flammen wurde. Das Perſonal der „Leipziger
Gerichtszeitung“ und der Fuchs ſchen Lederhandlung
drang ſofort nach der Detonation mittels Gewalt
in die verſchloſſene Wohnung, konnte jedoch den
Unglücklichen nicht mehr retten und mußte ſich auf
die Löſchung des Brandes beſchränken. (S. Ztg.)

Localnachrichten.
Merſeburg, den 26. Juni 1897.

Jn der „Reichskrone“ gab am Donnerstag
die Kapelle des Kgl. Magdeb. Füſ.Regts. Nr. 36
das zweite Sommer-Abonnements-Conzert,
zu dem ſich ein außerordentlich zahlreiches Publikum
eingefunden hatte. Das geſchmackvoll zuſammen
geſtellte Programm bot im erſten Theile die elegante
Ouverture zur Oper „Mignon“ von Thomas,
Schuberts herrliches „Ave NMaria“ und den an
muthigen MikadoWalzer von Sullivan. Der zweite
Theil brachte den prächtigen Krönungsmarſch aus
der Op. „Die Folkunger“ von Kretſchmar, Meyer
beers unvermeidlichen „Fackeltanz“ und eine große
Fantaſte aus „Carmen“ von Bizet; es iſt wohl zu
verſtehen, wenn dieſe Nummer häufig auf den
Conzertprogrammen wiederkehrt, denn die Muſik
zeichnet ſich aus durch leichtgeſchürzte Koketterie,
ſprühendes Temperament und ſüdlich heiße Leiden
ſchaft. Der dritte Theil enthielt Tonſtücke leichterer
Richtung. Nach der Ouverture z. Op. Die luſtigen
Weiber“ von Nikolai mit ihrer ſüßen, einſchmeicheln
den Melodik und zarten Elfenmuſik folgte die
„Türkiſche Scharwache“ von Michaelis, deren
dynamiſche Nuancen ſo präzis herausgeſtellt wurden,
daß die Nummer da eapo verlangt wurde. Ein
großes Potpourri von Reckling und eine Strauß ſche
Polka bildeten den Abſchluß des Programms, das
durch mancherlei reizende Zugaben Zu erweitern,
Herr Muſikdir. Wiegert durch die ebenſo reiche
wie wohlverdiente Anerkennung ſeitens des Publikums
ſich veranlaßt ſah.

Ueber den „Krammetsvogelfang“
ſchreibt der kgl. preußiſche Oberförſter von Rieſenthal:

ſo ſei doch betont, daß ſich der Droſſelſfang
durch nichts rechtfertigen läßt. Als Speiſe kann
die Droſſel nur dem wohlhabenden Feinſchmecker
dienen, dem andere zahlreiche Genüſſe zu Gebote
ſtehen ein nennenswerthes Einkommen für die
arbeitende Menſchenklaſſe erwächſt aus dem Fang
auch nicht, und vom ſittlichen Standpunkt aus iſt
es kaum zu begreifen, einem Vogel, der den Frühling
mit ſeinem Geſang begrüßt und den Naturfreund
bis in den Hochſommer damit erfreut, im Herbſt in
der Haarſchlinge zum Dank daſür ein ſchmähliches
Ende zu bereiten.

Für Radfahrer. Wir warnen alle Rad
fahrer und Radfahrerinnnen eindringlich davor, ihre
Maſchinen längere Zeit in der Sonne ſtehen
zu laſſen. Die in den Pneumatiks eingeſchloſſene
Luft erhitzt ſich beim Ruhigſtehen unter der Gluth
der Sonnenſtrahlen derartig, daß ſie ſich ganz
beträchtlich ausdehnt und im Stande iſt, den Pheu
matik zu zerplatzen, namentlich, wenn der Reifen
vorher ſtark vollgepumpt war. Wie ärgerlich es
aber iſt, namentlich auf einer größeren Tour, wegen
eines PneumatikDefekts die Fahrt nicht weiter
forkſetzen zu können, brauchen wir wohl nicht näher
auszuführen. Auch während des Fahrens an heißen
Tagen iſt es zweckmäßig, die Reifen von Zeit zu
Zeit auf ihre Spannung zu unterſuchen, namentlich
wenn das Rad, wie es meiſt der Fall, vorher in
einem kühlen Roume geſtanden hat.

Eine Oberlandesgerichtsentſcheidung
von weitgehen der Bedeutung iſt in Hamm
gefällt worden. Der Poſtfiscus hatte eine Provinzial
Landſtraße zur Errichtung von Telegraphen
ſtangen benutzen wollen, wobei er ſich auf den
Artikel 4 Nr. 10 der Reichsverfaſſung berief. Das
Gericht hat nunmehr entſchieden, dem Reiche ſtände
nür die Beaufſſichtigung des Poſt und Telegraphen
weſens zu, keineswegs aber ein Recht, fremdes
Eigenthum der Bundesſtaaten oder Privaten im rein
fiskaliſchen Jntereſſe mit Verbindlichkeiten zu belaſten
oder anders als durch Expropriation in Anſpruch
zu nehmen. Die Errichtung von Telegraphenſtangen
aber ſei eine Belaſtung des Grundeigenthums, alſo
eine eigenmächtige Jnanſpruchnahme des Eigen
thums einer Provinz, die dieſe ſich nicht gefallen
laſſen brauche

Der Wunſch vieler Vogelfreunde iſt endlich
erfüllt. Seit einigen Tagen iſt der jenſeit des
Eiſenbahndammes liegende Theil des Gotthardts
teiches für Gondelfahrer geſperrt. Die jungen
Waſſervögel können ſich nun ungeſtört dort auf
halten und ihrer Nahrung nachgehen, die ihnen
das Gewäſſer mit ſeinem reichen Pflanzen
wuchs maſſenhaft bietet. Das ſchon oft ge
rügte Treiben einer gewiſſen Sorte Gondelfahrer,
die ein beſonderes Vergnügen daran fanden, auf dem
Hinterteiche im Schilſe nach Neſtern zu ſuchen und
die brütenden Schwäne zu ſtören, iſt mit dieſer
Abſperrung hoffentlich für immer beſeitigt

In der Hälterſtraße wurden geſtern zwei vor
dem Hauſe ihres Eigenthümers ſitzende Katzen von
einer vorüberlaufenden Dogge verfagt und bis in
die dortigen ſtädtiſchen Anlagen verfolgt. Hier
ſetzten ſich die Miezen plötzlich energiſch zur Wehr,
indem die eine dem Hunde auf den Rücken, die
andere demſelben an die Kehle ſprang und ſich hier
feſtbiß. Jn dieſer gefährlichen Situation eilte der
Beſitzer des Hundes zur Hilfe herbei, doch gelang
es ihm erſt nach heftigen Schlägen mit dem Spazier
ſtocke, ſeine Dogge von den beiden Katzen zu be
freien, von denen eine den Angriff mit ihrem Leben
bezahlen mußte.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 24. Juni.

Der Arbeiter Emil Sch. aus Eisleben, geboren am
15. Februar 1878, wegen Betrugs vorbeſtraft, iſt angeklagt,
am 11. d. Mts. zu Körbisdorf zwei dem Director Th. ge
hörige Hemden in einem Garten von der Trockenleine wider
rechtlich weggenommen und ſich zugeeignet zu haben, indem
er dieſe Hemden, die er angeblich vor Verunreinigung durch
das von ihm dort vorgenommene Zerſtören von Raupen-
neſtern ſchützen wollte, unbefugt vom Platze nahm und im
Gebüſch verbarg. Er wurde durch die Beweisaufnahme des
Diebſtahls für überführt erachtet und zu 5 Tagen Gefängniß
verurtheilt. Sch. beruhigte ſich bei dieſen Strafmaße und
trat ſeine Strafe ſofort zur Verbüßung an, da auch der
Vertreter der Staatsanwaltſchaft erklärte, daß er auf Ein
legung des Rechtsmittels der Berufung verzichte-

2) Der 56 Jahre alte Auszügler Auguſt J. aus Leuna,
eine allgemein bekannte Perſönlichkeit, hatte vom zuſtändigen
Amtsvorſteher wegen Erregung ruheſtörenden Lärms, verübt
zu Leung in der Nacht zum 17. Mai d. J., eine Strafver
fügung über 15 Mk. bezw. 3 Tage Haſt zugeſtellt erhalten,
gegen die J. rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gericht
liche Entſcheidung angetragen hatte. Er hatte auch damit
den günſtigſten Erfolg und erzielte Freiſprechung.

3) Die Arbeiter Max R., 17 Jahre, und Julius K., 18
Jahre alt, beide zu Halle wohnhaft und noch ohne Vorſtrafen,

nd angeklagt und geſtändig, hier am 8. April d. J. aus
dem Verkauſsladen der verw. Schenkwirth K. eine Gd.



mit 6 Mk. 50 Pf. gemeinſchaftlich geſtohlen zu haben. GegenK. wurde e Tage und gegen R. auf 2 Tage Gefängniß

erkannt.
4) Die Geſchirrführer Friedrich Sch. hier, geboren hier

ſelbſt am 9. Juli 1877, noch unbeſtraft, und Guſtav S. hier,
59 Jahre alt und nicht vorbeſtraft, ſind angeklagt, am 18
März 1897 in der Collenbeyer Flur gemeinſchaftlich, vorſätz
lich und rechtswidrig eine fremde Sache beſchädigt zu haben,
indem ſie vierſpännig mit zwei mit Korbweiden beladenen
Wagen über fremde Wieſen fuhren, trotzdem ſie vorausſahen,
daß die Wagen und Pferde in den durch Hochwaſſer durch
weichten Wieſen fußtiefe Spuren hinterlaſſen würden und
dadurch die Raſennarbe in einer beträchtlichen Länge und
Breite vernichteten und ſomit dem Eigenthümer einen em
pfindliche Schaden zufügten. S. iſt außerdem der wörtlichen
Beleidigung eines Beamten, der in der Ausübung ſeines
Berufs begriſfen war, beſchuldigt Er wurde aber von dieſer
Anklage und der der Sachbeſchädigung als nicht überführt
freigeſprochen Sch. dagegen wurde zu einer Geldſtrafe in
Höhe von 6 Mk. oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt.

5) Der Hoſpitalit K. hier, geboren zu Meuſchau am 18.
October 1832, wegen Sachbeſchädigung vorbeſtraft iſt ange
klagt, im Dezember 1895 Hier dem Hoſpitaliten H. ein
Portemonnaie mit 60 Pfennigen geſtohlen zu haben. K.
vekennt ſich ſchuldig und erhält 2 Tage Gefängniß zuge

rochen.t 6 Der Arbeiter Joſeph B. in Porbitz, gebürtig aus
dem Kreiſe DeutſchKrone 25 Jahre alt und noch unbeſtraft,
iſt angeklagt, am 19. April d. J. in einer Kiesgrube bei
Porbitz ſeinen Mitarbeiter Franz W. ohne Veranlaſſung
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und zwar mittels
eines gefährlichen Werkzeugs, indem er dieſen mit einem
Peitſchenſtiel auf die linke Seite des Kopfes ſchlug, wodurch
eine ſtark blutende Wunde entſtand. V. wurde jedoch nach
umfangreicher Beweisaufnahme, die die Handlung deſſelben
als im Falle der Nothwehr verübt darſtellte, koſtenlos frei
geſprochen

7) Der Uhrmacher Reinhold H. zu Kbtzſchen, geboren zu
Rothe im Kreiſe Naumburg am 12. October 1876, noch
nicht beſtraft, iſt angeklagt, am 8. April 1897 hier den
Arbeiter Reinhold D. vorſätzlich und zwar mit einem
Schippenſtiel körperlich mißhandelt zu haben, derartig, daß
L. nach zwei Schlägen über den Kopf zuſammenbrach. H.
wurde dem Antrag gemäß zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

8) Der Dienſtknecht Fritz V. zu Geuſa, gebürtig aus
Halle, 19 Jahre alt, hat nach amtlicher Anzeige, daſelbſt
am 22. und 29. Mat d. J Steine in das Gehöft des
Gutsnachbars ſeines Dienſtherrn geworfen, wodurch Menſchen
und Thiere gefährdet wurden. Es hatte deshalb der Amts
vorſteher gegen ihn auf Grund des 8 366 Nr. 7 St.-G. B.
eine Geldſtrafe von 5 Mark oder 2 Tage Haft feſtgeſetzt.
Gegen dieſe Strafverfügung hatte der Empfänger Einſpruch
erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung angetragen. Jn
der Hauptverhandlung wurde er nur in dem Falle vom
22. Mai für ſchuldig befunden und deshalb zu einer Mark
Geldſtrafe oder einen Tag Haft verurtheilt. Von dem
zweiten Falle wurde er freigeſprochen.

9) Der Schriftſetzer Karl Ferdinand F. hier, geboren
hierſelbſt am 23. April 1872, vorbeſtraft; der Metalldreher
Robert O. hier, geboren zu Brachwitz im Saalkreiſe am
8. März 1874, vorbeſtraft und der Fabrikarbeiter Wilhelm
K. hier, geboren hier am 9. März 1879 und noch nicht be
ſtraft, ſind angeklagt, zu Merſeburg in der Nacht vom
28. zum 29. März 1897 einen Polizei Sergeanten gemein
ſchaftlich vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, indem
K. aufpaßte bis der Beamte aus dem Locale der Funken
burg kam und F. und O. dann über dieſen herfielen und
ihn blutig ſchlugen. Der F. iſt außerdem noch angeklagt
durch 4 ſelbſtändige Handlungen, vorſätzlich und rechts
widrig fremde Sachen beſchädigt, den vorgedachten Polizei
ſergeanten wörtlich beleidigt, dieſen durch Werfen eines
Bierglasunterſetzers in den Rücken verletzt und auf ſeinem
Transporte zur Polizeiwache durch Erregung ruheſtörenden
Lärms groben Unfug verübt zu haben. Gegen O. und K.
wurde auf Freiſprechung erkannt. F. wurde einer einfachen
Körperverletzung, der Beamtenbeleidigung und Ruheſtörung
für ſchuldig befunden und deshalb zu einer Gefängnißſtrafe
von 2 Wochen, 5 Mk. Geldſtrafe oder einen Tag Gefängniß
und 3 Mk. Geldſtrafe oder einen Tag Haft verurtheilt.
Wegen Sachbeſchädigung und Körperverletzung im zweiten
Falle erfolgte Freiſprechung-

10) Der Privatmann Hermann K. 56. Jahre, Salinen
arbeiter Friedrich W., 35 Jahre und der Landwirth Franz
Z., 40 Jahre alt und ſämmtlich aus Oſtrau hatten eine
polizeiliche Strafverfügung über je 3 Mark oder einen Tag
Haft wegen unbefugten Fiſchens ausgefertigt und zugeſtellt
bekommen, gegen dieſe ſie Berufung eingelegt und auf
gerichtliche Entſcheidung angetragen hatten. Sie wurden
von Strafe und Koſten freigeſprochen.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
8 Creypau, 24. Juni. Vor einigen Tagen

hat der 25 jährige nervenkranke Sohn des Land
wirths Schlotte hier ſeinem Leben in der Saale
ein freiwilliges Ende gemacht. Die Leiche des un
glücklichen jungen Mannes iſt heute aufgefunden
worden.

Vermiſchtes.
(Eheſcheidung.) Am 19. d. wurde die Eheſcheidung

zwiſchen dem Fürſten von Chimay und Klara Ward
durch den Bürgermeiſter von Chimay ausgeſprochen. Der
Fürſt war zur Handlung erſchienen; Klara Ward fehlte.

(An Vergiftung geſtorben) iſt nach einem
Unfall der 35 Jahre alte Photograph Leopold Wedel in
Berlin, der ſeit einem Jahre in dem Laboratorium der
Verlagsbuchhandlung von Mittler u. Sohn dort beſchäftigt
war. Am Montag Mittag ließ ein Laufburſche im Labo
ratorium eine Kaſſerolle fallen, die einen mit Schwefelſäure
gefüllten Ballon traf und zerſtörte. Wedel löſchte mit den
Laboratoriumsarbeitern das Feuer, und alle athmeten dabei
giftige Dämpfe ein. Während die anderen ſo vorſichtig
waren, ſa bald wie möglich den Raum zu verlaſſen, blieb
Wedel noch länger darin, um zu zeigen, daß keine Gefahr
mehr vorhanden ſei. Das iſt ihm verhängnißvoll geworden.
Die anderen Arbeiter waren nach heftigem Erbrechen bald
wieder hergeſtellt, Wedel aber erkrankte ſo ſchwer, daß
ärztliche Hilfe vergeblich war, und er Mittwoch Vormittag
tarb.

*(DiephotographirteLuftballon-Exploſion.)
Ein eigenartiges Zuſammentreffen hat es ermöglicht, daß
von der Exploſion des Wölffert'ſchen Luftballons ganz

authentiſche Jullſtrationen hergeſtellt werden konnten. Ein
Photograph der „Berliner Jlluſtrirten Zeitung war am

Morgen gebeten worden, den Ballon im verſchiedenen
Stellungen aufzunehmen. Er hatte mit Wölffert- allerdings
verabredet, daß die Aufnahmen erſt beim Herunterkommen
und Landen erfolgen ſollten, überſah aber während der
Exploſion die Sachlage ſofort und erzielte durch ſchnelle
geſchickte Drehung ſeines Apparats ein Bild, auf dem der
ſchon völlig in Qualm eingehüllte Ballon noch in ſchwachen
Umriſſen erkennbar blieb.

(Aufder öſterreichiſchen Korvette „Donau'),
welche an der iſtriſchen Küſte kreuzte, brach in der Proviant
kammer ein Brand aus, bei welchem der zweite Proviant
meiſter tödtliche und ein Matroſe leichtere Brandwunden er
litten. Das Feuer wurde nach kurzer Zeit gelöſcht.

(Durch Verbrennen verunglückt) iſt der 17
jährige Sohn Georg des Wagenachſenſfabrikanten Becker
aus der Neuen Jakobſtraße 5 in Berlin. Der junge Mann
war in der Wetrkſtatt ſeines Vaters als Lehrling thätig,
ſetzte mit einem glühenden Eiſen, das er zur Abkühlung
zum Waſſer tragen wollte, ſeine Schürze in Brand und
erlitt, da ihm alle Kleider auf dem Leibe verbrannten, ſo
ſchwere Verletzungen, daß er in Bethanien geſtorben iſt.
Die Mutter verſuchte, ihm die brennenden Kleider auszu
ziehen und verletzte ſich dabei an beiden Händen und Armen
ſo bedeutend, daß ſie ſchwer darniederliegt.

(Eine Meuterei chineſiſcher Soldaten) hat,
wie der „Oſtaſtat: Lloyd mittheilt, im Lager von Setzelin,
etwa 25 Kilometer von Shanghai entfernt, die aber bald
von den durch die deutſchen Offiziere gedrillten
Truppen unterdrückt worden iſt. Letztere befinden ſich in
Wuſung und ſind 25000 Mann ſtark. Am 21. April hatte
der Gouverneur der Provinz, Kiangfu, im Namen des Vize
königs von Nanking eine Beſichtigung der in Wuſung und
Setzelin (etwa 7 Kilometer jenſeits von Wuſung) lagernden
Truppen vorgenommen und er hatte dabei die außerordentlich
große Ueberlegenheit der durch die Deutſchen gedrillten
Truppen gegenüber den alten ſo klar erkannt, daß er dem
Vizekönig in Nanking eine Dentkſchrift unterbreitete, in der
er ihm vorſchlug, die in Setzelin gelegenen Truppen all
mählich aufzuheben und durch nach deutſchem Muſter ein
exerzirte Soldaten zu erſetzen. Der Vorſchlag fand Ge
nehmigung und in Folge hiervon ſollten Ende voriger
Woche 1000 Mann entlaſſen werden. Dieſe waren aber
mit der angebotenen Abfindung nicht zufrieden und
revoltirten. Die chineſiſchen Offiziere liefen davon und
der kommandirende General Pan bat den Befehlshaber der
Nanyang Truppe (ſo heißen die nach deutſchem Muſter ge
drillten Soldaten) Major von Reitzenſtein um Hilfe. Die
wurde denn auch gewährt, und es gelang, die Meuternden
zu entwaffnen. Fünf Rädelsführer wurden enthauptet,
einer Anzahl von Soldaten die Ohren abgeſchnitten oder
Pfeile durch die Ohren geſteckt eine gewöhnliche Be
ſtrafung im chineſiſchen Militär!

Ein Ernteſtreikh) iſt in Ungarn zum Ausbruch
gekommen. Jm AllmaſerBezirke ſtellten die Feldarbeiter
die Arbeit ein und löſten die Ernteverträge. Mehrere
ſozialiſtiſche Agitatoren wurden verhaftet. Militär iſt zur
Aufrechterhaltung der Ordnung nach dem Streikgebiet ab
gegangen. Auch aus anderen Bezirken werden Arbeits
einſtellungen gemeldet. Jm Ganzen wird die Zahl der
bisher ſtreikenden Arbeiter auf 2000 angegeben.

Germächtniſſe.) Nach dem „Rhein. Curier“ hat
die in Wiesbaden verſtorbene Wittwe des Hauptmanns
Freytag dem BerlinBrandenburger HeilſtättenVerein für
Lungenkranke und dem Evangeliſchen Johannesſtiſt in Berlin
je 10000 Mk., der Anſtalt Bethel in Bielefeld 50 00
Mark und dreizehn anderen Wohlthätigkeits Anſtalten Legate
von 5000 bis 10000 Mk. vermacht.

Wirkung der Maifeier.) Das Amtsgericht
Berlin verurtheilte dieſer Tage einen Arbeiter dem An
trage des Staatsanwalts gemäß zu einem Jahre Gefängniß,
weil derſelbe am 1. Mai einen anderen Arbeiter, nachdem
er dieſen vergeblich zum Feiern anläßlich der Maifeier auf
gefordert, mit Ziegelſteinen geworfen und verletzt hatte.

(Jn Bombay) wurde in der Nacht zum Mittwoch
auf einen indiſchen Civilbeamten, Midglied des Feſtausſchuſſes,
namens Rand, als derſelbe von dem Feſt bei den Gouver
neur in GaneſpKind zurückkehrte, geſchoſſen Rand wurde ſchwer
verwundet. Lieutenant Dyerſt von der Verpflegungs Ab
theilung wurde erſchoſſen, als er von Ganeſh Kind nach
Hauſe ſuhr. Der Ueberfall wird den ſtrengen Maßregeln
Rands gegen die Peſt zugeſchrieben. Der erſchoſſene Lieu
tenant Dyerſt war irrthümlich für den Commiſſar des Peſt
Ausſchuſſes, Lieutenant Lewis, gehalten worden. Es iſt eine
Belohnung von 10000 Rupien auf die Entdeckung der
Thäter ausgeſetzt. Die Angriffe werden in Verbindung
gebracht mit in Poona und Vombay verbreiteten, mit der
Unterſchrift „Dreihundert Millionen menſchliche Weſen“
verſehenen Flugblättern, in welchen unter Hinweis auf das
Jubiläum der Königin Viktoria dieſe beſchimpft und die
Hilfe der eiviliſtrten Völker für die in der Sklaverei lebenden
Jndier angerufen wird.

(Erfroren.) Aus Bozen wird gemeltet: Zwei
Bauernſöhne, die Gebrüder Schalt, die einen Ausflug auf
die Jakob er alpe unternommen hatten, geriethen in einen
Schneeſturm und ſind jetzt erfroren im Schnee aufgefunden
worden. Auf dem Weg über das Pfitſcherjoch nach dem
Zillerthal wurde am Montag Franz Bliem aus Brand
berg im Zillerthal todt aufgefunden. Wahrſcheinlich iſt
Blien in der Kälte und den Schneeſtürmen der letzten Tage
erfroren

(Geſchichtsvorträge für die kaiſerlichen
Prinzen.) Profeſſor Oncken aus Gießen hielt geſtern in
Plön einen Vortrag im Ritterſaal des Schloſſes über Fried
rich Wilhelm II. Der Gelehrte ſprach etwa eine Stunde.
Außer den kaiſerlichen Prinzen und ihren Lehrern waren
zahlreiche Offiziere, Kadetten und Beamte anweſend.

Dämpfe rauchen der Salpeterſäure) haben am
17. Mai bei einem Brande in Elberfeld eine ähnliche
MaſſenvergiftungvonFeuerwehrleuten veranlaßt
wie vor kurzem bei dem Feuer in der Scheringſchen Fabrik
in Berlin. Bei dem der Farbenfabriken von Fr. Baher u.
Co. in Elberfeld lagerte, wie Sanitätsrath Künne in der

Deutſchen Mediz. Wochenſchr.“ mittheilt, auf dem Hofe eine
große Menge Ballons mit rauchender Salpeterſäure. Die
Ballons platzten und entwickelten maſſenhaft Dämpfe. Die
eigene Feuerwehr der Fabrik, lauter kräftige Leute, mußte,
da die Hydranten an der Seite des Feuers ſich befanden, nach
welcher der Wind die ganze Maſſe der Dämpfe trieb, beim
Löſchen mitten in dieſen Dämpfen ihre Thätigkeit ausführen
Sie waren daher nach ihren übereinſtimmenden Angaben
immer nur kurze Zeit, wie ſie meinen zwei bis drei Minuten, im
Stande, auszuharren, und mußten ſich dann von anderen
ablöſen laſſen. Bei dieſer Thätigkeit bekamen ſie alle ſofort
Krankheitserſcheinungen die in heftigem Huſtenreiz, Be

engung auf der Beuſt, Ueshelkeit und Erbrechen, ſowie
Kopfſchmerz beſtanden. Dieſe Erſcheinungen waren nicht

ſämmtlich bei allen und auch nicht in gleicher Heftigkeit vor
handen. So fehlte bei manchen im Anfang die Uebelkeit
und das Erbrechen oder der Kopfſchmerz und zeigte ſich nur
Huſtenveiz und Beengung. Eigenthümlich war nun der weitere
Verlauf. Alle fühlten ſich nach diefer erſten Attacke wieder
zunächſt ganz wohl, ſtanden zum Theil nachher noch längere
Zeit Wache, rauchten ihre Pfeife, gingen nach Hauſe, legten
ſich zu Bett und ſchliefen einige Stunden ruhig und gut.
In den nächſten Stunden, bei einem erſt nach etwa ſechs
Stunden, traten dann ſchwere Krankheitserſcheinungen auf,
die bei zweten ſchon bald zum Tode führten-
Weitere elf wurden zum Theil am 18. Mai, zum Theil
erſ am 19. Mai ins ſtädtiſche Krankenhaus zur Behandlung
gebracht. Die mittelſchweren und leichten Fälle (7) konnten
bereits am 26. Mai als geheilt und wieder arbeitsfähig
entlaſſen werden, die ſchweren (4) am 27. Mai mit der
Weiſung, ſich noch etwa acht Tage der Arbeit zu enthalten
und ſleißig ſi.h in freier Luft zu bewegen. Sanitätsrath
Künne hält die Beobachtungen für wichtig, weil über die
Gefährlichkeit der Dämpfe von rauchender Salpeterſäure
nicht blos Jnduſtrielle und Laien überhaupt, ſondern auch
ärztliche Kreiſe nicht im Klaren ſind, und da die Aerzte die
Natur des Giftes und feiner etwaigen Gegenmittel noch
nicht kennen, beſchränkt ſich die Behandlung einſtweilen auf

Vielleicht werde es von Bedeutung
ſein, in den ſehr ſchweren Fällen auf den Zuſtand des
Herzens beſonders zu achten und rechtzeitig Kampfer zu

ſymptomatiſche Mittel.

geben.

Eine eigenartige Waiſenverſorgung) hat,
wie die „Humanität“ mittheilt, die Stadt Chelſeg in
England eingerichtet.
Englands größere Landſtrecken und ſchickt dorthin ihre
ſämmtlichen Waiſen und ebenſo auch die vernachläſſigten
und verwahrloſten Kinder, ſofern dieſe ſich noch nicht gegen
das Strafgeſetz vergangen haben. Das große Gelände iſt
in der Weiſe eingetheilt, daß ſich in ſeiner Mitte das
Verwaltungsgebäude, die Kirche, das Schulhaus und die
Gebäude für die Beamten beſinden, die in der Anſtalt
wohnen müſſen. Ringsherum liegen ganz kleine Häuſer die
ſo einfach eingerichtet ſind, wie die Arbeitshäuſer auf dem
Lande in jener Gegend es zu ſein pflegen. In jedes dieſer
Häuschen ſetzt die Gemeinde eine Familie, und zwar regel
mäßig eine Handwerkerfamilie, und übergiebt ihr eine An
zahl Kinder. Auf dieſe Weiſe haben die Kinder alle Vor
theile des Familienlebens und gleichzeitig den Nutzen des
Anſtaltslebens. Jeder Hausvater treibt ein beſonderes Ge
werbe der eine iſt Schuhmacher, der andere Schneider, der
dritte Sattler uſw, und es iſt die Aufgabe eines jeden, die
Knaben, die zu ihm gebracht worden ſind, in ſeinem Ge
werbe zu unterrichten, während es der Hausmuttev obliegt,
gleichzeitig die Mädchen zu Hausarbeiten heranzuziehen.
Dieſes Syſtem wird von Fachleuten als ideal bezeichnet und
hat bereits in Nordamerika vielfache Nachahmung, gefunden.

Gerichtsverhandlungen.
Hamburg, 23. Juni Das Schwurgevicht verur

theilte den Knecht Bu raſch aus Heinersdorſ, welcher am
18. März die Wäſcherin Ollßon in Ochſenwärder beſtehlen
wollte, hierbei deren vierteljähriges Kind erſtach und die
Wäſcherin ſchwer verwundete, wegen Todtſchlags zu lebens
länglichem, wegen Mordverſuchs und Diebſtahls zu elf
Jahren Zuchthaus.

Neueſte Nachrichten.

Berlin 29 Junt. O B. Wie ansPetersburg gemeldet wird, ſieht man am dortigen
Hofe den Beſuch des deutſchen Kaiſerpagares
für den 7. Auguſt entgegen. Es verlautet, das
Zarenpaar habe gebeten, den Kronprinzen und
den Prinzen Eitel Fritz mitzubringen, doch ſoll
die endgiltige Entſcheidung hierüber noch nicht ge
troffen ſein. Der „Hamb. Corr.“ behauptet in
einer Zuſchrift aus Berlin, dem Reichstage werde
in der nächſten Winterſeſſton eine neue Marine
vorlage zugehen. Die Aufnahme einer Anleihe
von 150 Millionen Mark 90 Millionen für
Schlachtſchiffe und 60 Millionen für Panzerkreuzer

ſei dazu erforderlich.
Wiesbaden, 25. Juni. Es liegt jetzt das

Wahlreſultat aus ſämmtlichen 106 Orten des
Wahlkreiſes vor. Danach haben erhalten Winter
meyer (freiſ. Volksp.) 13 606, v. Fugger 8479.
Das Mehr für Wintermeyer wird namentlich in
Wiesbaden den freiſtnnigen Reſerven, das ſind die
bei der Hauptwahl ſäumigen Wähler, zugeſchrieben

Czernowitz, 25. Juni. (H. T. B.) Der ſeit
drei Wochen anhaltende wolkenbruchartige Regen
veranlaßte in der ganzen Bukowina große Ueber
ſchwemmungen. Die Stadt Wacznitz iſt ſtark
gefährdet, ſämmtliche Schutzbauten wurden ver
nichtet. Mehrere Stadttheile ſtehen unter Waſſer.
Der Verkehr mit dem Gebirge iſt ganz unterbrochen.
Jn Czernowitz iſt der untere Stadttheil gefährdet.
Der Fluß Pruth ſteigt zuſehends. An die geſährdeten
Punkte wurden Jngenieure entſendet, da der Regen
fortdauert.

Reklametheil.

Solide Seidenstoffe
für Blouſen, Straßen und Hochzeitskleider.

Heidenſtoffe für Brautkleider.
Garankirt“ ſolide Gualitäten. Anerkannt billigſte Preiſe.

Orefelder Seidenhaus
B. Blankensteim,

Halle a. S. Leipziger Straße 5.
Spezial und Verſandhaus für Seidenſtoffe und Sammete.

Dieſe Gemeinde kaufte im Süden
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Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 27. Juni 1897 predigen
Domkirche. 28 Uhr: Diac. Schollmeyer.

210 Uhr Diaconus Bithorn.
Stadtkirche. Uhr Diaconus Bithorn.

210 Uhr: Paſtor Werther
Nenmarktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.

MAltenburger Kirche. 10 Uhr: Diaconus
Schollmeyer.Kindergottesdienſt fällt aus.

Katholiſche Kirche. Sonntag früh 210
Uhr Hoöchamt und Predigt. Nachmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Vol Whihlothen Sonnabend 12-1 Uhr:

2. part.
Für die vielen Beweise der I iebe

und Theilnahme beim Begräbniss
unserer guten Mutter, der verw.

Carolſne Brrr er.
sagen Wir hiermit unsern herz
lichen Dank.
Die trauernden bloreben

Für die uns bei dem Hinſcheiden unſerer
Lieben Entſchlafenen in ſo reichem Maaße erwieſene Theilnahme ſprechen wir unſern
innigſten Dank aus.

Trebnitz, den 25. Juni 1897.
Die trauernde Familie

Karl Sauder.
g.

allen Denen, welche meine liebe Frau, unſere
gute Mutter, Schwieger und Großmutter zur
letzten Ruhe geleiteten und ihren Sarg ſo
reich mit Kränzen und Blumen ſchmückten.
Beſonders Dank dem Herrn Geheimrath Dr.
Triebel, Herrn Paſtor Schoppen und Herrn
Lehrer Korn mit ſeiner Schuljugend, ſowie
der Geſellſchaft „Harmonie“, welche ſie zur
letzten Ruhe geleiteten.Bennte im Juni 1897.

Die m Ohme-
Amtlie iches.
Bekanntmachung.

Jch mache aufmerkſam auf das von dem
Major z. D. J. Scheibert herausgegebene, im
Verlage von Hermann Klokow, Berlin, AlteJakobſtraße 40/41, binnen Kurzem erſcheinende
Werk „Wohſfeile auszugsweiſe Bearbei
tung der militäriſchen Schriften weiland
Kaiſer Wilhelms des Großen Majeſtät“.

Der Preis dieſes etwa 200 Seiten um
faſſenden Buches e Mk. in elegantem
Einband 150 Mk

Das Werk wird den weſentlichſten Theil
dieſer auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers
vom Kriegsminiſterium herausgegebenen Schrif
ken theils wörtlich, theils auszugsweiſe wieder
geben.

Verfaſſer und Verleger beabſichtigen damit
den ehemaligen Angehörigen der Armee und
allen vaterländiſch geſinnten Kreiſen Gelegen
heit zu geben, eine durch ihren billigen Preis
allgemein zugängliche Ausgabe jener Schriften
zum eigenen Beſitz zu erwerben.

Merſeburg, den 19. Juni 1857.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 26. d. D.

mittags 1I2 Uhr verſteigere ich imGaſchof zu den drei Kronen, Lauchſtädter
Straße 19, hier

2 dorthin geſchaffte

große Länferſchweine.
Merſeburg, den 25. Juni 1897.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher
Harkobſt- Verpachtung.

Die diesjährige Hartobſt- und Pflaumen
Nutzung unſerer Rikttergüter Niederbeung
und Netzſchkaun ſoll am nächſten

Mittwoch den 90 Juvi er.fentlich meiſtbietend gegen gleich baare u W und ſteht außerordentlich im GlanzZahlung verpachtet werden und zwar die Da en u Anferſee, m Emaillelack-

von Niederbeung mittags 12 Uhr im W ne J Eisenlack Alles aufsGBaſthauſe h die von Netzſchkanf e e J Maschinenlack. Beſte geprobtS Uhr im Gaſthauſe zu WachsIack am Lagert S S oWiſ hoo Automatensternpeln, Sprit- u. Lederlacke,Zutkerfabrih Rörbisdorf.
Ein in beſtem Zuſtande befindliches

Mal wie
Billig zu verkaufen.

Zu beſichtigen in der Tiſchlerei von
H. Jetzsehke- Johannisſtraße 15.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zum Verkauf

Wörſtewitz Nr. 10.
Gn retet 2rideriger Federwagen

Weil ich ein offenes Geſchäft nicht wieder
betreibe, verkaufe mein

Hausgrundſtück
Gotthardisstrasse 10

zu annehmbaren Preiſe bei geringer Anzahlung.

Friedr. Vreygang.
Kleines Wohnhaus

mit ſchönem Garten iſt preiswerth zu ver
kaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Das Hausgrundſtück Delgrube
ſoll verkauft werden. Auskunft ertheilt

G Schönberger sen.-Gotthardtsſtraße 14/15.

Ein gut verzinsbares und in guter Lage
der Stadt befindliches

V n
mit Hintergebäude und Garten iſt veränderungs
halber zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein neuer Rüchesttſch
zu verkaufen Sixtiberg 15.

Große Hängelampen
zum Kinderfeſte verkauft oder verleiht

H. Müller jun., Schmaleſtraße 10.
Ein noch gut erhaltener

eiſerner Geldſchrank
iſt zu verkaufen Gotthardtsſtraßze 23

Ein Paar gute
Arbeitspferde,

e von 6 die Wahl, verkauft
Heiſnrieh Bode,

Merſeburg.
Das Haus mit Garten

MEShter st. 10
ſoll im Ganzen vermiethet werden.

Näheres Wilhelmſtraße 4, part.
Eine Wohnung, 2 Stuben, 1 Kammer,

Küche und allem Zubehör, zu vermiethen und
I. October zu W

K. Pieritz, Steinſtr. 5/6.
Eine Wohnung (parterre), 3 Stuben, 2

Kammern, Küche mit Waſſerleitung, Corridor
verſchluß und allem Zubehör, zu vermiethen
und 1. October zu beziehen.

K. Pieritz- Steinſtraße 5/6
Eine Wohnung, 2 Stuben, Schlafſtube,

2——3 Kammern, Küche mit Zubehör, zu ver
miethen und I. October d. J. zu beziehen.

Näheres in der Exped. d. Bl.

an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Octbr.

beziehbar Winkel 4.2 Stuben, Kammer und Küche ſind weg
zugshalber zum 1. Juli zu beziehenAnnenſtraſe 14 a, 1 Tr. I.

Freundlich belegene Wohnung, 2 Stuben,
Kammer, Küche mit Waſſerleitung, per 1. Oct.

zu vermiethen. Zu erfragen
Neunmarkt Nr. 59.

Kleine Sixtistrasse 4
iſt eine ParterreWohnung zu vermiethen und
I. October zu beziehen. Preis 120 Mark.

Freundliche Stube mit kleiner Küche, Hof
wohnung, an 1 anſt. einzelne Perſon zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Breitestrasse 10.
Ruhige Beamten-Familie, 3 Perſonen,

ſucht per 1. Octbr. freundl. geſunde Wohnung
in Preislage bis 200 Mark. Offerten unter
X O in der Exped. d. Bl. erbeten.

Anſtändige Leute mit einem Kinde ſuchen
zum 1. October eine Wohnung im Preiſe bis
zu 40 Thlr. Gefl. Offerten bitte unter O
P. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Per 1. October iſt ein Logis von
Stube, Kammer und Küche an eine einzelne
Dame oder ein Paar einzelne Leute zu ver
miethen. Offerten unter W J 25 in der
Exped. d. Bl. erbeten

Formulare zuZoll Jnhaltsertlarungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössner, DOelgrube Nr. 5.

V

h en
Wetall- u. Kautsehukstempel für 8ehörgen u. Privgts

Brtsnnstompei, Gilohes, Paginteme sohinen

rockxenstempelpressen
sinzelno Typen u Lehilsn

etc. ete.e e e
W

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, iſt

Franz OKer ete-s ſehr feurig, zu allen

Alle Oel- und Wasserfarben ete-
Terpentine, Sicceative ete.
Gold Silber ete.
Pinsel ete-

Exdheeren,
täglich friſch, empfiehlt billigſt

J

Luuſtkmrort
FriedrichsTanneckb. Eiſenberg,

Müller's Logirhaus

und jede decorative Malerei ſowie Anſtrich

e Mr. engr. Ritterſtraße 17.
Getragene Kleidungsſſücke,

i Apelt, Oelgrube 4.

See enwerden ſchnell und gut reparirt bei

a. Alhbroeht, 23Leinen n Gummiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt v

A. Prall. Burſtrage,
ff. Blüthenhonig ff.
garantirt rein, in Gläſern und aust O. Trathner

Unteraltenburg 40.
Weohmch, Magermüon

Batterien
süsso und saurg Sahne,

deko Manne
in Satten à 10 und 20 Pf.

feinſte Molkerei-Tafel- und Koch
butter, div. Marken täglich friſch

eintreffend,

echt Emmenthaler, Limburger,
DTilſiter, Romadur-, Kaiſer-,Frühſtücks-, Sahnen, thüring.

Stangen-, Land Kräuter und
Harzkäſ e

empfiehlt

Carl Rauch, Marlt 20.

Alle Arten Firmen
arbeit wird ſchnellſtens und billigſt gefertigt

Betten, Möbel, Wäſche, altes Schuhwert

bietet allen Beſuchern gute Wohnung und Ver
pflegung gegen civile Preiſe.

Ringsum prächtige Wälder.
10 Minuten von der Bahn.

Außer meinen

Hammonmig-
ich noch die werrvern e

Fahrräder

n Purgche, Reumartt,
Eiſenwanrene g. Fahrradhandlung

Seit arempfiehltgute ſtarke rindl. Manne Halbſtiefeln 6, Mk.,

Kinder Schuhe von 50 Mk. m
KnabenStieſeln
Damen PromenadenSchuhe 3, 50 e

-Zeugſchuhe 1, 70 r
Stiefeletten 5 aHerrenund alle anderen Sorten Schuh v Stiefel

wanren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaſz und Repa

raturen ne und a
Ein waßror Seohatz

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Werk

A. Kelau's Selbſtbewahrung
st. An Auft Mir 27 abbitd. Preis 3 Mark.

Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver

h danken demſelben ihre Wieder
Z herſtellung. Zu beziehen durch das

Verlags Magazin in Leipzig, Neu
markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch

Körner, Vreiteſtr.
empfiehlt

ſtarke Sehaftestlefeln,
Stieſelettem w. Halbsehuhe,
Frauen vurd Kindersehunhe,
braune Spangemn- u. Schnür-

gehn e
zu billigſten Preiſen.

Reparaturen gut und billig.
Schultheiß Märzenbier
Schult ſeinderſinher

in Flaſchen und Gebinden. Alleinverkauf für
Merſeburg und nächſte Ortſchaften bei

Oarh Adam,
Merſeburg, Oberburgſtraße.

Lack, girniß ind Sarbenhandlung

Fr. Dietrioh, Maler,
17 große Ritterſtraße 17,

empfiehlt ſeine guten Sorten Lack Fürniss
und Varbenm, zu allen feinen Arbeiten ver
wendbar.
Firmiss Ia. garantirt rein gek. Leinöl,

(minderwerthige billigere Waare führe ich
nicht).

Fussbodenfarhbe (Eiſenoker), vortrefflich

was es davon giebt.
BPussbodenlack, garantirt rein Bernſtein,

iſt eine vorzüglich feine beſtändige Waare,trocknet in 10 12 Stunden, wird ſteinhart

BIeſoxyde, Zinkoxy de ete-, nur beſte
Qualitäten.

feinen Arbeiten verwendbar.

Alle dieſe meine Special- Artikel werden in

große Deck und Trockenkraft, das Feinſte,

poxnn. In kheringe,

empfiehlt in Fäſſern und einzeln billigſt

gut verkaufen Neumarkt 7. W

russ. Sardinen, Rolmops,
meinem Geſchäft verwendet, ſind alſo keine ſo

genannten Verkaufswaaren; nur durch Ein
kauf aus directen Quellen, in Originalgebinden e.
iſt es mir geſtattet, die Waaren ſo gut u. billig
abgeben zu können. Hochachtend

handlung.

mee Tapetenxwataretgpeter von 10 Pf. an,

Goldtapeten
in den ſchönſten neueſten Muſtern.

Muſterkarten überallhin franco.
Gebrüder Ziegler, Minden i. Weſtf.

Berg anm's
m IAhenmilech-Seifem

Aelteſte allein echte Marke:
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
von Bergmann Co., Berlin vorm. Frkft., a. M.

Vollkommen neutral und von ausgezeichnetem

Aromga iſt zur Herſtellung und Erhaltung
eines zarten blendendweiſzen Teints uner
läßlich. Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen
Vorr. Stück 50 Pf. bei Apotheker F. Guritze.

S utrenSchürzen.Große Auswahl in Den

und Tändel-Schürzen in nur guten
waſchächten Qualitäten

à Stück von 30 Pf. au.

A. GüntherMarkt Nr. 17.
e

Germaniſche Fiſchhandlung.
Friſche Sendungen:

Schellſiſch
und Seehecht.

Kieler Bücklinge,Fleghem Aalquabben, Aale, Schellſiſche,

Hering und Aal in Gelée, Bratheringe
und Sardinen, Apfelſinen und Citronen

empfiehlt W. Krähmer.
KnahenOberhemden,

KnabenVorhemden,

KuahenShlipſe u. Cravatten
bringe zu billigen Preiſen zur Empfehlung.

Adolf Sohäfer,
Neue hieſige Kartoſeln,

neue ſaure Gurken,

Hr. DDietreh.

feinſte isländ. Matjes Heringe

rege E. Wolff.



MeuesaureGurken
empfiehlt

Zum Kinderfest
habe, wie in dem vorhergegangenen
auch i dieſen Jahre wieder ein

Resgtaurationszelt

Gust. ans
b M. a ſehr preiswerth im „Gaßhof zur grünes

Ein u Transport Nutzvleh,
größter Theil echt reinblütiger ffriſen,

Küheo wit Kalpern, ſowie tragende o

M und Färsen ſteht von Sonnabend den

Kinde zum Verkauf.

errichtet. Ach werde bemüht ſein
nut mit vorzüglichen warmen und
Kaltem Spetsen, ſowie gut ge
pflegten Getränken auſzuwarten
und bitte meine werthen Freunde
Bund Bekannten ich mit ihrem
Seſuch zu beehren.

ſowie an en. e an n

Dittmann 8 Weſlenbac e

ust Kohlhardt.
vnntag früh

e Speckkuchen
2

Wie ſchon ſeit vielen Jahren habe
ich auch dieſes Jahr zum bevorſtehenden
Kinderfeſt ein großes

Reſtaurationszelt
auf dem Kinderplatz errichtet.

Mein eiſrigſtes Beſtreben wird ſein,
während der Feſttage gute Gpelsenm
und gut gepflegte Biere aus

Ergebenſt
Aug an Damen und KinderSchuhwaaren,

bis zum Anderfeſte en

und bitte bei Bedarf um geneigten Zuſpruch.

Wegen vorgerückter Saiſon ſtelle mein großes Lager in

W und farbig, mit

160 e e
Paul Exner, Roßmarkt 12,

der Bergerſchen Branuerei, ſowie eelat
BRayriseh zu verabreichen.

Für anfmerkſame Bediennng iſt beſtens
geſorgt.

Montag ſrüh von 9 Uhr ab

e apeekknuehen. SHochachtungsvoll

Gans ter eher
Reſtaurateur.

NB. Bei günſtiger Witterung bleibt
mein Geſchäft in der Gotthardtsſtraßze
Montag Nachmiſtag geſchloſſen.

Unühbertraſſen

als

Sehönhoitsmitte)

und zur

Zum Kinderfeste!
Alben Freunden und Gönnern zur Nach

richt, daß ich auch in dieſem Jahre ein

chankzelt
errichtet habe und zwar oben quer vor an der
Naumburger Straße.

Für gute Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt.

weckt früh 9 Uhr

S Speckkuchen.
Achtungsvoll

Faut Senmteder,
Kinderplatz.

Kuſer Villelns Hall
Paul Selre)Specuuchſhat Feldſchl dbgen

Vrauerci A. Weimar.
Gleichzeitig empfehle

ff. Pilſener u. Kronenbräu
in bekannter Güte
ThüriogerRostbratwürste.
Vogel's Reſtanration.
Heute Abend al Knochen

und friſche Sülze
Feldſchlößchen.

Sonntag den 27. Juni Tanz
mrrsik, wozu ergebenſt einladet

A. Kiesslev-

Cöthen.Zur Tanzmuſt?
onntag den 27. Juni ladet freundlichſt ein

W. Wolf.
Herzog Ghristian.

Sonntag und Montag

Gans N.Hnbold's Reſkauratton.
Heute Sonnabend

Schlachtefest.

e i in Auswahl:
h sefdene Bmder,los BSpitgen,Ghberhenaden, Sielkeret,
Ohne man esettes, Kiüsehem,
er vitenvs, MHandsehuae,Kreagem, Strümpfe, ſchwarz u. braun,
anseheterx, Sernumnphäncder,
S pse. COorsettes,Mals ettem, Wroenes, Armbänder ete.

Carl Stürzebecher,
Burgſtraße 12.Zeit und Arbeit, vor allem Bleiche

ſpart man bei Verwendung von

Terpentün- Schmierseife
Pfd. 30 Pf. ſchön weiß, bisher unübertroffen,Werpontin- Seifenpaiver

Packet 15 Pf. leicht löslich und nicht angreifend,

von Hermann Otto Sohmicdt, Döbeln.
G Man verlange ausdrücklich r D öbeln er.

Zu haben bei Aug. Berger Seifenhandlung, R- Bergmann Otto CIasse, CarlMI Kern Carl und A. B- Sauerbrey- Julius Trommer, F. Otto Wirth.
Gafhof zum preußiſchen Adler

(am Kinderplatze).
Während des Kinderfeſtes empfehle meine

kenſowie warme und kalte Speiſen und Ge

Prämienarbeit bis zum 15. Juli
Der Jandſchuh von Schiller

Die Uebungsſtunden e e auf Weiteres

e ff. Pilſ aus. Vorſtand.e ener.Es e ſeuchen anenverrg.
e Glralhmmann- Sonntag den 27. Juni, Nachmittag 4 r

S Concert. D.ſehen von der hieſigen Stadtrapelle.

Entrée 25 Pf.
Krumbholz.

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

alen o enm.K. Rudolph

Badelt's Reſtauration
Heute Abend Ballet
Reſtaurg nut Park Bad Friſche Sendung
Sonntag früh Speckkuchen. Man eenn n

Hof.
Hohenzollern.

Sonntag und Montag

G Se en,
Ein Radirmeſſer

empfehle einem hochgeehrten Publikum von
Merſeburg und Umgegend meinen ſchönen

ſchattigen Garten
Feſttrubel. Auch bietet das Etabliſſement nach

S Renovirung des alten Saales bei ungünſtigerS Sitternng Platz für 1000 1500 Perſonen.

Empfehle hochfeines Pilsener von C.

25 Pf. Weiss und W elen bier à
15 Pf., Speckkuchen s Poört. 20 Pf.
Brühwürstehen s 15 Pf.,
friſches e eigebaäe K und

e
Am Dienſtag Hen 29. Juni, abend

8 Uhr, findet im Garten ein

großes Concert
der italieniſchen Berſaglieri-

Capelle

ſtatt.

Schultze zw. Cig.-Geſchäft, à 40 Pf.An der Abend Caſſe 50 Pf.
Hochachtungsvoll

BRefmholcd Walter

u re Verein
Kranzohen

ſtatt. er Vorstand
Eümn Abwird angenommen.

Hertel, Neumarkts ne
3 r e. tägl. Verdienſt

NMuiller, Pacier herJunge ne zum Abtragen
i ſofort geſucht.

Bosch's Aegeles,
Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen, das

kochen kann und Hausarbeit übernimmt, wird
von Auguſt oder September an von einer
Familie in Potsdam geſucht.

Meldungen Vrauhausſtraßze 10, I.

Ehe enzur Aushilfe bis 1. October für Küche und.
Haus geſucht von

Frau vom F308e, Karlſtraße 12.

Arbeiter werden
per ſofort für dauernde Beſchäftigung gegen
hohen Lohn geſucht. Zu melden
Electrochemische Werke Ammendorf

Wirthſchafterin-Geſuch,
Ein älteres Mädchen oder ganz unab

hängige Frau zur Führung einer Wirthſchaft
geſucht. Näheres durch die Exped. d. Bl.

Ein Mädchen wird ſür den ganzen Tag

als Aufwartung
geſucht Sand Nr. 7.

zuverläſſiger Geſchirrführer
ſofort geſucht.

C. Günther j. Preußerſtr. 8 3.
Reitknechte hohem Gehalt geſucht.
G. Niemanm- Halle a. S., Mansfelderſtr. I2.

Ein Mann und zwei Frauen
zur Seldarbeit

werden geſucht in der
Oekonomie Steckners Berg.

Am Mittwoch eine Waſchleine von der
Burgſtraße bis zum Fürſtendamm verloren.
Abzugeben gegen Belohnung beim

Spediteur Beyer
Eine ſchwarze Katzenund Klingel
iſt abhanden gekommen. Werne Morer erhält
Belohnung Weiſze Mauer 13.

iſt le Abzuholen
Oelgrube Nr. J.

geſtern verloren.
Bitte abzugeben

Breitestr. 7, im Laden.

r ein hieſigen Kövigl ch ln en.
Temperatur des Waſf ers am 25. d 160 R.

Beramwortiche Redaction, Druck und Verſog von Th. Rößner in Merſehmeg e

als angenehmen kühlen Erhoklungsplaß vom

Berger a Glas 13 Pf., K. Münchener

wie ſtets

(Dirigent: Maestro Bante Vornart
Vorverkaufs Billets bei Herrn Heinr. e

I S.
findet Sonntag den 27. Juni von nachmittags
3 Uhr und abends à Uhr ab im Casimno

zum J. Octbr. er. be

l ſchwarzer Wolfsſpit hund

Schm

zahlr
Abſa
in Ha

bon

in W
henüg

wenn
orn
heſont

Perka
ſie

verde
ſalten

aſſer
tall

ertret
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e Das Schwein und die Schweinezucht.
III.

Schweinezucht.
An BHei dem Betrieb der Schweinezucht

hat man nur die Produktion von Fleiſch und
u Fett im Auge. Die Betriebsweiſe iſt entweder
die Zuchtſchweinehaltung, bei welcher man

Mutterſchweine zum Zweck der Produktionh und des Verkaufs von Gebrauchsund Zucht
ittage ferkeln hält, oder die Läuferoder Faſelſchwein

haltung, bei welcher man Ferkel ankauft oder
auch wohl ſelbſt züchtet, um ſie aufzuziehen
und erwachſen im magern Zuſtand an Mäſter
zu verkaufen, oder die Schweinemäſtung, bei

zle. der man erwachſene magere Schweine kauft,
um ſie zu mäſten und fett zu veräußern. Die

m. Wahl der Betriebsweiſe richtet ſich nach den
vorhandenen Futtermitteln und den Abſatzen verhältniſſen. Der Ferkelverkauf iſt die
unſicherſte Betriebsart wegen der Schwierigkeit

i her Aufzucht und des Schwankens der Preiſe
das nderſeits iſt der Verkauf von Ferkeln aber
e der lohnendſte, wenn dieſelben als Zuchttiere

eſetzt werden können. Läuferhaltung
am Platz in ſolchen Wirtſchaften, welche

T Nur vorübergehend (wie z. B. bei nur im
Winter im Betrieb ſtehenden Brennereien)

und. Schweinefutter zur Verfügung und bei einer
12. hlreichen Bevölkerung der Umgegend leichten

Nbſatz der aufgezogenen Schweine zur Mäſtung
t n Haushaltungen haben. Mäſtung (abgeſehen
gegen hon der für den Hausbedarf) iſt nur lohnend
dorf In Wirtſchaften mit techniſchen Gewerben, die

enügende Abfälle bieten, oder vorübergehend,
wenn die Ernte große Mengen von Hinter

mar ſorn ergeben hat, oder wenn das Getreide,
ſchaft ſonders der Mais, ſich durch den direkten
t. Perkauf ſchlechter verwertet. Nur dort, wo
Tag hie Schweine auf der Weide großgezogen

erden und größtenteils im Freien ſich auf
alten ſollen, wählt man Tiere der natürlichen

S Maſſen. Wo die Fütterung aber lediglich im
rer Stall ſtattfindet, ſind jene als ſchlechte Futter

ſertreter nicht am Platz. Da erſcheinen nur
ugliſche Schweine geeignet, für deutſche Ver

W ältniſſe freilich ſolche mit nicht zu dünner und
ucht. ckter Haut. Je nachdem man Fleiſchoder
tr. ſie. Ppeckſchweine ziehen will, wählt man entweder
nen e kleinen, ſich früh entwickelnden Raſſen, die

n zartes, feines, mit Fett durchwachſenes,
e nicht zu ſpeckiges Fleiſch liefern, oder die

rg. Dieſe ſehr intereſſanten Ausführungen und
c begleitenden bildlichen Darſtellungen entnehmen

r mit Erlaubnis der Verlagshandlüng der neuen
e Meyers KonverſationsLexikon.

Stichprobe läßt erkennen, welch eines zuver
en, unentbehrlichen Hausfreundes das deutſche
ſich in ſeinem „Meyer“ n ten eine Zierde,

Schatz jeder Bibliothek bleiben wird ein ehrendes
enkmal für den deutſchen Buchhandel, wie es die

itteratur keines anderen Volkes aufzuweiſen hat.

Diere der großen Zuchten, welche im aus
gemäſteten Zuſtand große Mengen von
Schmalz, kernige Speckſeiten u. feine Schinken
ergeben.

Bei der Auswahl der Zuchtſchweine hat
man das Hauptaugenmerk auf die Körperform
zu richten. Der Kopf muß kurz, mit einem
fein zulaufenden Rüſſel und mit ſtarken,
fleiſchigen Backen verſehen, die Stirn aufrecht,
die Profillinie eingeſenkt, die Augen müſſen
munter, freundlich, nicht heimtückiſch, die Haut
über denſelben in Falten, die Ohren weder
zu groß noch dickhäutig, das Genick kräftig und
breit, der Hals kurz und voll, der Widerriſt
breit, mit dem Rücken in einer Ebene ver

laufend, der Rücken gerade oder höchſtens ganz

wenig eingeſenkt, das Kreuz breit, der Schwanz
hoch angeſetzt, die Rippen gut gewölbt, die
Bruſt tief, der Leib im ganzen lang ſein.

form beſitzen, die Beine kurz, ſtämmig, an den
Oberſchenkeln fleiſchig, die Haut mit feinen
Borſten beſetzt ſein. Flachrippigkeit, Karpfen

Kreuz ſowie Hochbeinigkeit ſind verwerflich.
Das männliche Tier, der Zuchteber, darf
außerdem keinen plumpen, ſchweren Kopf
haben; ſein Hinterteil muß beſonders kräftig,
die Schenkel breit geſtellt, nicht zu fein und
nicht übermäßig kurz, er ſelbſt von reger Be
gattungsluſt und nicht bösartig ſein. Man
verwendet ihn erſt im Alter von etwa einem
Jahr zum Springen. Jm zweiten und dritten

Kleines weißes Norkshire-Hchwein. V

Der Rumpf ſoll annähernd Parallelogramm

oder ſtark eingeſenkten Rücken, ſpitz zulaufendes

Lebensjahr iſt er am leiſtungsfähigſten und
fruchtbarſten. Später erhält er eine Neigung
zum Fettwerden, wird deshalb ſchwerfällig und
träge beim Springen. Die Zuchtſau ſoll in
ihrer ganzen Erſcheinung das Gepräge der
Weiblichkeit zeigen, namentlich einen leichten
Kopf mit feinem Rüſſel haben, außerdem einen
möglichſt langen Leib, damit das Geſäuge
recht ausgedehnt ſei und womöglich mehr als
zwölf Zitzen aufweiſe; das Hinterteil muß eine
gehörige Breite haben, damit die Jungen ſich
gut entwickeln und die Geburt leicht von

ſtatten geht. Ein großes Gewicht iſt auch auf
eine feine, mit Haaren gleichmäßig beſetzte
Haut und auf ein ruhiges Temperament zu
legen. Jm Alter von 10 14 Monaten

können die jungen Sauen zur Zucht benutzt
werden. Bis zum Alter von 3—4 Jahren
ſind ſie am fruchtbarſten, dann werden ſie zu
beleibt und müſſen in den Maſtſtall gebracht
werden. Manche bleiben indeſſen bis zum
Alter von ſechs Jahren zur Zucht brauchbar.
Die Zeit der Zulaſſung der Sau zum Eber
richtet ſich nach dem Eintritt der Brunſt, des
„Rauſchens“, welches 30—40 Stunden dauert
und, wenn die Sau nicht oder ohne Erfolg
beſprungen wurde, nach 3 4 Wochen wieder
kehrt. Bei geordnetem Betrieb läßt man die
Sau im März und September ferkeln. Da
ſie nahezu vier Monate trägt, ſo muß der eine
Sprung in den November, der andre in den

Mai fallen, immer etwa acht Wochen nach
der Geburt. Ein Eber genügt für 25 40
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Eber und Sau in einem geräumigen Stall
oder in einem umſchloſſenen Hofraum zu
ſammen, am beſten etwa 12 Stunden nach
Eintritt der Brunſt. Kehrt das Rauſchen bei
der Sau nicht wieder, ſo gilt ſie als trächtig
Während der Trächtigkeit muß die kräftige
Entwickelung des Fötus durch verdauliche und
ausreichende Nahrung gefördert werden. Bei
zu ſtarker Fütterung wird die Sau fett, und
die Entwickelung der Frucht leidet. Schwer
verdauliches, ſtopfendes und blähendes Futter
anderſeits, ebenſo Hetzen und Jagen des tra
genden Tieres begünſtigen das Verwerfen.
Die jungen Ferkel ſucht man nach 2—3
Wochen durch Vorſetzen von Milch an die
Aufnahme von Futter zu gewöhnen. Daneben
giebt man weiterhin etwas ganze Gerſte, bringt
die Ferkel bei guter Witterung bald ins Freie
und nimmt ſie von der Mutter im Alter von
etwa 6 Wochen. Nach dem Abſetzen bringt
man ſie in einen reinen, warmen Stall und
reicht ihnen in der erſten Zeit reine, friſche
Kuhmilch fünf bis ſechsmal des Tages, pro
Tag und Stück etwa 1 kg. Nach einigen
Wochen kann ein Teil und dann die ganze

Milch abgerahmt gegeben und im Alter von

Strohhäckſel verfüttern.

10 12 Wochen durch Schlickermilch erſetzt
werden. Als Zuſatz zur Milch empfiehlt ſich
mit heißem Waſſer angebrühtes Haferſchrot
oder Kleie und gedämpfte Kartoffeln. Die
nicht zur Zucht beſtimmten Ferkel werden am

beſten noch während der Saugzeit im Alter
von 4——5 Wochen kaſtriert. Für Schweine,
die heranwachſen, um ſpäter in den Maſtſtall
gebracht zu werden, gelten nach Lehmann
(Mentzel u. Lengerkes Kalender, Berl. 1897)
pro Tag u. auf 1000 Kg Lebendgewicht fol
gende Futternormen in Kilogrammen:

T 7 7 7

e S h Verdauliche Nährſtoffe:
82 Suickſtoff! Jett. Stickſtoff toffverS 5 haltige Fett rei Summe hältnis

o S S ee 5 O 234 o e es 65 38 225 28015,590 30 J h 20 e8--12 130 26 3,0 18,5 22,0 1: 6,4
JInkl. verdaulicher Rohfaſer.

Für Zuchtſauen rechnet man auf 1000 Kilo
gramm die Tagesration nach folgender Futter
norm in Kilogrammen: Trockenſubſtanz 22,
verdauliche: ſtickſtoffhaltige Nährſtoffe 2,5,
Fett 0,4, ſtickſtofffreie Nährſtoffe 15,5, Summe
der Nährſtoffe 19,0 Kilogramm, Nährſtoffver
hältnis 1: 6,6. Zu den gebräuchlichſten
Nahrungsmitteln gehören Kartoffeln oder Rüben
im gekochten und gequetſchten Zuſtand, denen
man Weizen, Roggen oder Buchweizenkleie,
Gerſtenſchrot, gekochte Erbſen, Biertrebern und
Malzkeime, kleine Quantitäten Oelkuchen oder
abgerahmte, ſaure Milch oder auch Molke, zu
ſetzt.

zeitig verfütterten Erbſen und Gerſte. Auch
Scheunenabfälle, wie Spreu und Kaff, werden
zweckmäßig als Schweinefutter verwertet, be
ſonders wenn man ſie mit heißer Schlempe
oder heißem Waſſer anbrüht. Jm Sommer
liefern Klee und Luzerne in möglichſt jungem
Zuſtand, auch grüne Unkrautpflanzen und
Rübenblätter ein gedeihliches Futter. Daneben
kann man unreifes Obſt, Eicheln und Bucheln
reichen. Heu und Stroh bleiben von den
Schweinen unberührt, eher läßt ſich noch

Alles Futter muß
den Schweinen in zerkleinertem, möglichſt ver
daulichem und warmem Zuſtand, am beſten
in dickflüſſiger Form dreimal am Tage gegeben
werden. Hiervon und von der Regelmäßigkeit

Sauen. Zum Zweck des Springens läßt man

Die ſaure Milch erhöht die Verdaulich
keit des Rohproteins und Fettes in den gleich

der Verabreichung hängt der gute Erfolg ab.
Außerdem iſt den wachſenden wie den Mutter
ſchweinen täglich eine mehrſtündige Bewegung
auf einem Vorhof oder Acker, in dem ſie
wühlen können, ohne Schaden anzurichten,
dringend nötig.

Der Stall der Schweine muß trocken ge
legen, gegen rauhe Winde geſchützt und mit
einzelnen Abteilungen für die Altersklaſſen und
Geſchlechter verſehen ſein. Man rechnet für
ein Läuferſchwein 0,6 1,2, für einen Zucht
eber 3,4 4, für eine Sau mit Ferkeln 8,4
bis 4,8 Quadratmeter Stallraum. Der Boden
ſoll feſt, am beſten asphaltiert, nach einer
Seite etwas geſenkt und mit Jaucherinnen ver
ſehen ſein, damit die Jauche abfließen und ab
geſchwemmt werden kann. Reichliche Einſtreu
verhütet die Erkältung, kägliches Ausmiſten
und gute Ventilation die Luftverderbnis. Die
Stalltemperatur ſoll 12,5— 150 betragen. Die
ausgewachſenen Schweine werden in den Maſt
ſtall gebracht, die kleinen Fleiſchſchweineraſſen
im Alter von 8 10 Monaten, die großen,
zu Speckſchweinen beſtimmten Tiere mit 1
bis 2 Jahren. Die günſtigſte Zeit zur Stall
maſt iſt der Herbſt oder Winter. Halbmaſt
kann nach 8 Wochen abgeſchloſſen ſein, volle
Speckmaſt dauert 16 bis 18 Wochen. Für
den Verkauf ohne Brnitierung iſt die erſtere
rentabler. Die Futternorm für Maſtſchweine
beträgt pro Tag und 1000 Kilogramm Lebend
gewicht in Kilogrammen:

m

re Verdauliche Nährſtoffe: Nähr
ocken ickſtoff ſtoffverſubſtanz e Fett Summe haltnis

1. Periode 36 4 25,0 31,2 1: 5,5e 32 4,0 0, 24,0 29,2 1:6,25 2,7 0,4 18,0 22,0 1: 7,0
Die gewöhnlichſten Maſtfuttermittel

ſind gekochte Kartoffeln mit Gerſtenſchrot und
Molkereiabfällen oder mit Biertrebern und

Schlempe. Auch Erbſen und Bohnen ſowie
Oelkuchen kann man den Kartoffeln hinzu
fügen, nur muß man dieſe in der letzten Zeit

fortlaſſen; denn erſtere geben dem Fleiſch
einen bittern Geſchmack, nach letztern wird
Fleiſch und Speck locker, triefend und thranig.

Jn neueſter Zeit mäſtet man auch vorteilhaft
mit Kartoffeln und Fleiſchmehl (0,5 Kg Fleiſch
mehl neben 7 11 Kg Kartoffeln für 100 kg
Körpergewicht pro Tag). Zugabe von Koch
ſalz (6 10 8 pro Kopf und Tag) zum Maſt
futter iſt zweckmäßig. Reinlichkeit und Dunkelheit
des Stalles, Regelmäßigkeit der Fütterung
und Abhaltung jeder Aufregung unterſtützen
den Maſterfolg weſentlich

Das Auspflanzen der Zucker und
Runkelrüben

iſt vorteilhafter, als das Ausſäen, denn da
das Auspflanzen der Rüben früheſtens im
Mai oder meiſtens erſt im Juni erfolgt, ſo
hat man vollauf Zeit, den für die Rüben be
ſtimmten Acker entſprechend vorzubereiten;
man braucht ſich damit bei Eintritt des Früh
jahrs, wo ſich die Arbeiten doch immer ſehr
drängen, nicht zu übereilen, es verteilen ſich
die im Frühjahre nötigen zahlreichen Arbeiten
in dieſem Falle weit beſſer. Man braucht
den Pflanzacker, wenn man nicht im Herbſte
dazu gekommen iſt, erſt zu düngen und zu
pflügen, nachdem die Beſtellung der übrigen,
im Frühjahre anzubauenden Gewächſe vollendet
iſt, eine unter Umſtänden weſentliche Erleich
terung der Arbeiten. Dadurch iſt auch Ge

legenheit gegeben, während dieſer Zeit den
betreffenden Acker leicht von Unkraut frei zu
halten mit Anwendung des Pfluges oder der

Eage oder des Krümmers vertilgt man das

ſogleich in ein anderes Faß abgezogen und r

Unkraut mit weniger Koſten, als wenn die Hen
gedrillten Rüben gehackt, vereinzelt oder ge itr
jätet werden müſſen. Weiter kommen die r
auf dem Samenbeete erwachſenen Pflanzen g
ſo kräftig auf den Acker, daß ſie den meiſten ht
nachteiligen Einflüſſen viel beſſer widerſtehen
als die Saatrüben, auch ſchon infolge der vor ſt
geſchrittenen Jahreszeit dieſe Einflüſſe über n
haupt in geringerem Grade auftreten ſi
Vermindernng des Säuregehaltes im r

Weine. e heDer übermäßige Säuregehalt iſt bel ge Ka
ringen Weinen ein nur allzu häufig vorkommen en
der Fehler, der auch in den meiſten Fällen V
unrichtig ſaniert wird. Wenn es ſich nun um
eine Verminderung des Säuregehaltes des w
Weines handelt, ſo ſoll es niemals durch An
wendung von Neutraliſationsmitteln geſchehen n
wie z. B. durch die verſchiedenen Geheimmittel, hl
welche als Entſäuerungsmittel im Handel unter di
verſchiedenen Namen vorkommen und die nichts en
anderes ſind, als kohlenſaure Baſen, welche
mehr oder weniger für dieſen Zweck (zum Ab
ſtumpfen der Säure mit üblichen Folgen)
taugen und ſollte die Entſäuerung dennoch
vorgenommen werden, ſo bleibt und iſt das
einfachſte, ſowie billigſte Mittel Marmorpulver.
Man muß dabei ſehr vorſichtig ſein, indem der
Wein nicht nur durch freie Weinſäure ſauer
ſchmeckt, ſondern durch Aepfelſäure (Acidum
Malineum) uſw. an dem ſaueren Geſchmack
Anteil hat. So iſt der Wein durch An
wendung von Marmorpulver Veränderungen
ausgeſetzt, man muß daher ſehr vorſichtig ſein
bei der Anwendung der oben erwähnten Körper
Bei Anwendung des Marmorpulvers darf das
Faß nicht ſpundvoll ſein, da ein Aufbrauſen i
entſteht, welches einen Weinverluſt ergiebt. t
Auf je einen Hektoliter Wein können 100 Gr. i
Marmorpulver zugeſetzt werden und je nachdem
das Neutraliſieren es erfordert, muß der Wein ren

geklärt werden, damit die letzten Reſtteile von
Marmorpulver den Wein mittels der Klärung
entnommen werden. Uebrigens iſt hierbei auch n
nicht außer acht zu laſſen, daß es bei ſehr ge
ringen, wenig vollen Weinen meiſt gar nicht
zweckmäßig iſt, einen allzu niederen Säure le
gehalt anzuſtreben, indem ſolche Weine, falls
man ſie zu milde macht, gar häufig fade und
geſchmacklos werden und dadurch an Wert Vi
mehr ab als zunehmen. Wenn es ſich um
verhältnismäßig ſtarke Verminderung des vö
Säuregehaltes handelt, empfehlen wir als
zweckmäßig den Verſchnitt des betreffenden
Weines mit anderen milden Sorten; dieſe wil
Operation iſt die allerälteſte und heute noch als wil

die beſte anerkannt. m
Der Nutzen der Entenzucht

findet heutzutage leider noch viel zu wenig
Beachtung, beſonders diejenige Seite ihres hin
Nutzens, welche ſie dem Garten und Landwirt hähn
ſo unſchätzbar macht. Man muß nur geſehen
haben, mit welchem Geſchick junge und alte
Enten, beſonders in der Morgen und Abend
dämmerung auf die Regenwürmer und e
Schneckenjagd ausgehen. Es iſt kaum glaub
lich, welche Mengen dieſes und anderen Un
geziefers ſie vertilgen, wie geſchickt und ſchnell
ſie dasſelbe aufzufinden und aus ſeinen Schlup
winkeln hervorzuziehen wiſſen. Auch die z
weilen ſo ſchädlichen Kohlraupen freſſen ſ
mit Begierde. Ziel en wir nun noch den großen
Vorteil in Betracht, den dieſe Tiere durch ner,ihre fetten wohlſchmeckenden Eier und durch

denihr ſaftiges, zartes Fleiſch bieten, ſo läßt
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Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
Bei den Kürken ſollte man darauf achten, daß

ſie im Stalle nicht zu früh auf Stangen klettern, denn
das allzufrühe Gewöhnen an das Stangenſitzen hat
ſtets eine Verkrümmung des Bruſtknochens zur Folge
und iſt ebenſo falſch wie das Anbringen der Sitzſtangen
Ubereinander für die größeren Hühner. Man ſorge aber
dafür, daß die jungen Tiere im Stalle ſtets eine dichte

Lage von Sand und Aſche finden, damit ſie ſich darin
„puddeln“ können.

Zur Selleriekultur. Um große Sellerie
en wurzeln zu ziehen, machte vor etwa 20 Jahren ein

Pflanzverfahren viel von ſich reden. Dieſes Verfahren
iſt unleugbar mit ziemlich viel Arbeit verbunden, doch
die Erfolge derſelben ſind derart, daß es die Arbeit
hinlänglich bezahlt. Man hebt zuerſt einen etwa 75
Centimer tiefen Graben aus. Den Boden des Grabens
belegt man etwa 15-20 CEentimeter hoch mit ſtarkem
Rekſig, welches wieder mit einer ſchwachen Lage Moos

Küberlegt wird. An beiden Enden des Grabens ſtellt
un bis zum Boden reichende Drain oder andere

n. Auf die Moosdecke wird nun eine fette Erde

mittel

Weiſe wird man ſehr große und ſehr dicke Sellerie
wurzeln ernten.

Die Verwendung von Speiſereſten bei der
Kaninchenfütterung kann nicht genug empfohlen werden,
da ſie ein billiges und bei zweckmäßiger Zubereitung
auch gern genommenes Futter abgeben. Allerdings
wird hier auch von manchen Züchtern gefehlt, inſofern
ſie den Zuchthäſinnen vor dem Werfen Fleiſchreſte
geben, was in vielen Fällen zur Folge hat, daß die
Zibben ihre Zungen auffreſſen, da ſie an Fleiſch
nahrung gewöhnt ſind. Von Speiſereſten können be
ſonders verwendet werden Gemüſe, Wurzeln (Möhren),
Rüben, Bohnen e. Dieſe Speiſen müſſen jedoch
immer mit Kleie oder Mehl angerührt werden. Bohnen
und Erbſenſuppe geben mit Kleie oder Gerſtenſchrot
vermengt ein äußerſt nahrhaftes Futter. Brodreſte,
auch wenn ſie mit Schmalz oder Butter beſtrichen ſind,
können ebenfalls gefüttert werden, obwohl die Tiere
ſolche fette Speiſen anfangs verſchmähen. Indeſſen
haben ſich die Kaninchen bald an ſolche Speiſen ge
wöhnt, haben doch Verſuche ergeben, daß dieſe Tiere
ſich ſogar an Speckreſte gewöhnen, falls dieſelben wie
beſchrieben, zubereitet werden. Bei Zuchthäſinnen iſt
jedoch aus oben angegebenen Gründen jede Fleiſch
fütterung zu vermeiden.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf:

3985 Rinder, 10 423 Schweine, 1514 Kälber, 17 107
Hammel. Das Rinder geſchäft wickelte ſich ſchleppend
ab. Die Preiſe wichen im allgemeinen. Es bleibt
Ueberſtand. I. 56-59, II. 47-—53, III. 42 bis 45,
IV. 35 bis 40 Mk. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. Der
Schweinemarkt verlief langſam und wird kaum ganz
geräumt. I. 47-48, ausgeſuchte Poſten auch darüber,
II. 45 bis 46 Mk., II. 43 bis 44 Mk. pro 100 Pfund
mit 209/0 Tara. Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig.

III. 42 bis 48 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. Der
Schlachthammel markt verlief langſam und wird
nicht ganz geräumt. J. 50 bis 51, Lämmer 53 bis 55,
II. 48--49 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. Bei den
Magerhammeln, d. i. etwa die Hälfte des Auftriebes,
waren nur beſſere Lämmer einigermaßen gut abzuſetzen,
im Uebrigen war das Geſchäft gedrückt.
Hannover. Der Durchſchnittspreis pro Kg.

Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 50 bis 65 Pf.
Schweinen 48-54, Kälbern 55—72, Hammeln 55 bis
60 Pfg. Geſchäft ziemlich

Dresden. Rinder gute Ware 58—60 M., mittlere
Ware 52 bis 56 Mk., geringe Ware 45 bis 50 Mk.
Landſchweine, gute Ware 36 bis 38 M., mittlere Ware

Karauſchen

I. 57 bis 60, ausgeſuchte Ware darüber, II. 51 56,

Chiliſalpeter. Während die Preiſe für nahe
Sichten eine kleine Aufbeſſerung erfahren haben, ſind
die Preiſe für Herbſt und Frühjahr unverändert niedrig

Wir notieren heute:
Kainit, feingemahlen, garantierter Minimalgehalt

12,4 reines Kali, entſprechend 23970 ſchwefelſauremKali.
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

a r incl. 2 Etr. Sack.Torfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack

u incl. 2 Etr. Sack.T

Werks-Analyſe koſtenfrei.
Carnallit ſowie Kieſerit

zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack
e 0,68 „inel. 2 Ctr. Sack.

Auf dieſe Preiſe (nur für Jnland) wird eine Not
ſtandspreisvergütung von 5 bewilligt, die jedoch den
Verbrauchern unverkürzt weiter gewährt werden muß.

2 Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. per Centner
höher. Bei Entfernung von über 400 Km. von Staß
furt mit Preisermäßigung; Preiſe ſind frei Waggon
Bahnhof Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben,
Vienenburg, Anderbeck, Sondershauſen, Thiede.

Bei Lieferung von einer der letztgenannten 4Stationen
wird der event. Frachtvorteil gegen Staßfurt oder
Egeln 2e. nur zur Hälfte dem Beſteller berechnet.

Rheiniſch Weſtfäl. Thomasphosphatmehl „Stern
marke“

1. Geſamt SFrachtbaſis r eOberhauſen. 2. citratlösl. Phosphorſäure S S

zu 21 fo SFrachtbaſis Saar 1. GeſamtPhosphorſäure S
brücken (wenn zu 20,5 s 7günſtiger als 2. citratlösl. Phosphorſäure S
Oberhauſen). zu 24 Pfg. S

per o Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inel. Sack
mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Chiliſalpeter, prompt M. 6,80, Juni/ Juli M. 6,821/2,
September Oktober Mk. 6,871/2 per 50 Kilo, Tara 2 Kg.
pro Sack, frei cif. Hamburg.

In Beiladung ab Lager Staßfurt Mk. 8,00 per Centner
brutto incl. Sack.

Superphosphate, 17—190 à 31 Pfg. per 90
löslich. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack.

Ammoniak Superphosphat, 9 99 Mk. 5,75
per Brutto Centner incl. Sack.

Butterhandel.
Berlin. Bericht von Carl Mahlo. Butter

Während der PlatzKonſum noch immer ſehr ſtill war,
in 33-35 Mk. geringe Hammel, gute Ware 61—63, iſt von Ausſtechern viel haltbare Grasware zum Aufnd racht, und zwar eirka 35 Centimeter hoch, und in mittlere 58--60, geringe 50--55. M. Kälber, gute ſtellen gekauft worden und konnten Preiſe nur aus
on ſe werden die geſunden Selleriepflanzen geſetzt und Ware 65, mittlere 80, geringe 55 Mk. per 50 Kg. dieſem Grunde um 2 Mark erhöht werden. In Land

ort angegoſſen. Nun wird täglich mit warmem, ja z butter ſind auch heute die Preiſe noch nominell.J hem Waſſer begoſſen, und zwar in der Weiſe, daß Düngemittel. Die dieswöchentlichen Durchſchnittsverkaufspreiſe ſind
ich n ſolches Waſſer in die Drainröhren gießt. Sobald Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam I. und II. für feine Tafelbutter von Gütern, Holländereien,

ge r Sellerie zu wachſen beginnt, fülle man in den u. Sohn.) Schweizereien und Genoſſenſchaften 84—82 Mk., desgl.
cht taben friſches Erdreich, ſo daß dasſelbe ſtets mit der Kali. In den letzten Tagen gingen zahlreiche mit Abweichungen in der Bearbeitung, im Geſchmack

htterkrone auf gleichem Niveau ſich befindet, doch in Aufträge ein, in den meiſten Fällen wird Torfmull und Salz 77 Mk., für ſeine Tiſchbutter, Landbutterles BDlätterwerk darf keine Erde geraten. Auf dieſe beimiſchung verlangt. in Stücken auf Märkten aufgekauft und in Kübeln und

nd Wild, Geflügel- und Fiſchhandel. Amtlicher Marktbericht der Berliner MarkthallenDirektion.
ert Wild und Geflügel Fi i Seezungen, kleine Karpfen 36 Stör p. e K. 1,90 25n g Fiſche umd Schaltiere. Steinbutten, Oſtſee 25 do. ruſſiſche S en t i
im Wild p. Kg. Lebende Fiſche p. 50 Kg. der Lore grohe Kaulbarſ e al zene Fiſche.es ehe e ne e v Salzheringe, (Tonne050 7008t.)ils o. 9,40 do. große 60 vo do kleine 16 21 Sir 50 Neuer Schott. Vollheringen en Sie O Zander ESchollen, mittel u. große 30 Roddo m 10 0 r S neſe m roils e 060 W eine 40-50 do. e e Maränen u e 30m vil e 7 ne a eals wildm. Abſchuß Att. 6,48 Karpfen, großen i e We e re Fiſhe erufer Kriſchlinge do. mittelgroße 100 Kabliau mit Kopf 18 14 Winter Rheinlachs p. e Kg 8,85 Crown mat full.

IIa u. kleine h S do. kleine e bhne Kopf an Sommer do Holländer, ſuperior S
Bildgeflügel. Schleie Dorſch 10 12 Deutſch Oſtſeelachs po0Kg. 180. 180 ez Rhbenten, per Stück S Bleie r Heilbutte t 26 Ruſſiſcher Lachs do. 150220 loeHeringig M hnenhähne Zunte Fiſche 43-49 Flundern 4—12 Schwed. do. do. e ne

res a S Aale, große 90 Lemante IIa 10 Amerik. do. do. 60 ringe Maties, p. Tonne 208i a S do. mittel 78 86 Kleiſt e Flundern, gr., pr. Schck. Sardellen 1890er, Ank. 80eehühner t do. kleine 45-73 Hechte, große 25 do. mittel, Pomm. 1,50 hdſchnepfen S Plösen 36 40 do. mittelgroße 35 do. kleine, do. 1,00 Porr smes Geflügel, lebend. Hläfiſche 10 do. kleine 45 do. Kiel. Stiege Ia 4,06-5,00 eSehg o e do. unſortierte 26 44 do. do. mittel ,29 Marinierte Fiſche.nd er e e. e o l 14 do. do. kleine 1,06—1,20 Sardinen, ruſſ, p. Faß 1,25n e Aland h Zander, große 80 do. Hamburg. Kiſte 1,50—8,00 Seltkat ßhert e 00
bung Suppe. do. mitkelgroße 65 74 Bücklg., Stralſ. p. Wall 2,50-3,00 reihe e s0en per Stück 0,40--0,44 Karauſchen 42 68 de en 60 de leere e d heringe, p. Faß e
Zahmes Geflügel, Raap e 66 40 do. ruſſiſche 55 do. Schwed. p. Wall en a benpf geſchlachtet. Friſche Fiſche Schleie 22 do. Bornholm 0,70—0,90 ebend.zu p. St. junge 2,50-—4,50 in Eis packung p. 80 g. Alan de 12 Aale, große p. Kg 1,2 30 Hummern p. K. Se p. K. Oſtſeelach s s Bvarſche n 20 do. mittelgr. do. 0,73-0,77 do. große Ia 0,91ſie n junge, per St. 1,00 1,80 Sach 54 Bleie 17 do kleine vor 0,69 GFKrebſe, große, Schock20,00-28,00

zen per S Lachs, Norweger 110 115 Bunte Fiſche (Plötze) 7—17 Heringe p. 100 Stück 8,00-10,00 do. 12-13 m. do. I7,00-18,00
ch alte p. Stück 1,00-2,00 do. Elb- 27 Aole, grohe 66 Schellfiſche, do. 1112Em. do. I18,00rch junge 0,50-—0,70 Lachsforellen 116 do. mittelgroße 49 62 Kiſte 3 Stiegen 2,75-3,50 do. 11 Em. do. 4,50 6,10

unen, p. Stück. Seezungen, große 120 do. kleine 22 Goldfiſche, p. Schock 4,00-—5,00 do. 10 Em. do. 2,00 00
p. Stüch do. 105 30 Rochen, p. K. 0,15 do. Galig., große do. 8,70-4,60



Landwirtſchaf und Handels Zeitung

Tonnen gelegt
50 Kg. Preiſe der Notierungskommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter I. Qualität 84 Mk., II. Qualität
82 Mk., III. Qual. Mk., abweichende 77 Mk.

Käſe: Hierin keine Veränderung. Bezahlt
wurde: Für prima Schweizer echt und ſchnitt
reif 80--90 Mk. ſekunda, oſt und weſtpreußiſchen
I. Qual. 66 bis 72 Mk. II. Qual. 45 bis 60 M.,
echten Holländer 70 bis 80 Mk., Limburger in

Stücken von 18 Pfd. 35 bis 40 Mk. QuadratBack
ſteinkäſe 9-12 Mk., 16 bis 21 Mk. für 50 Kg.

Eier: Bezahlt wurde 1,90--2,85 Mk. per Schock
bei 2 Schock Abzug per Kiſte [24 Schock.

Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſe franko Berlin inkl.
Proviſion. Ia. p. 50 Kg 85--92, IIa. 80-—83, ge
ringere Hofbutter 80 Landbutter 75—80.
Ei er. Friſche Normal-Landeier p. Schock Mk. 2,00
bis 2,10.

Futtermittel
Hamburg, (Original Bericht von Cölle u.

Gliemann.) Krafkfuttermittel:
Der Verkehr in der abgelaufenen Woche war ohne

Bedeutung, da ſich das Intereſſe zunächſt auf die in
zwiſchen eröffnete Ausſtellung der Deutſchen Landwirt
ſchaftsgeſellſchaft beſchränkt.

Preisveränderungen haben demnach kaum ſtattgefunden,

ausgenommen in Marſeiller Erdnußkuchen, welche für
prompte Verſchiffung neuerdings höher notiert werden.

Wir notieren heute: Erdnußkuchen haarfrei M. 126
bis 140, Kokoskuchen M. 112-125, amerik. Baum
wollſaatkuchen und Mehl M. 107--117, Seſamkuchen

M. geringere Mk. für M. 112 124, Rapskuchen aus inländ. Saat
M. 99—-106, Palmkernkuchen M. 99-104, Leinkuchen
M. 102-117, amerik. Maisölkuchen M. 90-95 per
1000 Kg. ab hier.

Stettin. (Original Bericht
Ahrens.)

Wir notieren heute für Marſeiller haarfreie Erd
nußkuchen Mk. 7—-7,30 Erdnußkuchen Mehl,
doppelt geſiebt 7,20—7,50 Mk., Erdnußkuchen Schrot
Mk. 7,30——-7,60, Baumwollſaatkuchen Mk. 5,90 Baumwoll
ſaatmehl, amerikaniſches Mk. 5,70, deutſches Fabrikat,
gereinigt und entfaſert, Mk. 6,20, Seſamkuchen
Mk. 6,40, Cocoskuchen Mk. 6,10, Palmkernkuchen
Sonnenblumenkuchen 5,60, Rapskuchen Mk. 5,50,
Leinkuchen Mk. 6,00, getrocknete Biertreber Mk.

getrocknete Getreideſchlempe Mk. 4,60, Rangoon
Reisfuttermehl Mk. 4,25, amerikaniſches Fleiſchfutter
mehl Mk. 16, amerikaniſchen MixedMais Mk. 4,50,
Maisſchrot Mk. 4,80, Maismehl Mk. 4,90, Maiskuchen
Mk. Hanfkuchen Mk. Alles per Etr.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemeldet:

Ia. Kartoffelmehl Mk. 16 17, Kartoffelſtärke Mk.
161 17, Ia. Kartoffelmehl Mk. 131 bis 15
gelber Sirup Mk. 191 —20, Cap. «Sirup Mk. 20
bis 21, Export Mk. 212 22 Kartoffelzucker
gelb, Mk. 19 —20, Kartoffelzucker cap. Mk.
201 Rum Couleur Mk. 32,00--33,00,Bier Couleur Mk. 32,00-83,00, Dextrin gelb und weiß la.

Mk. 22— 28, Dextrin ſekunda Mk. 20 bis 2l,
Weizenſtärke (klſt.) Mk. 34,00-35,00, Weizenſtärke

von Schütt und

(großſt.) Mk. 34,00-38,00, halleſche und ſchleſiſche
Mk. 35-—36, Reisſtärke (Strahlen) Mk. 49,00
bis 50,00, Reisſtärke (Stücken) Mk. 48,00 bis 49,00,
Maisſtärke und Mehl Mk. 32,00-383,00, Schabeſtärke
Mk. 38,00 bis 34,60. Alles per 100 Kg., ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 Kg.

Berlin. (Bericht von C. He Helmeke.
Die Producenten und ſonſtige Jnhaber von Stärke
und Mehl zeigten ſich im Laufe der verfloſſenen Woche
vielfach geneigt zu einem Entgegenkommen im Angebot
zu ermäßigten Forderungen. Andererſeits war die
Nachfrage auch beſſer, ſo daß unter dieſen Umſtänden
ſich auch einzelne größere Abſchlüſſe leicht vollziehen
konnten. Ein rechter Grund für dieſen Geſinnungs
wechſel iſt nicht erſichtlich, wenigſtens nicht inbezug
auf den Stand der Kartoffeln; man wird aber die
Urſache auf die derangierten Geſchäftsverhältniſſe zurück
führen können, unter denen ebenfalls dieſe Artikel nach

teilig beeinflußt werden.
Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtärke

Mk. Kartoffelſtärke trockene, prima Mk.
16,00, ſupra Mk. 16,50, ſekunda Mk. 11,--13,
prima Kartoffelmehl Mk. 16,00, ſupra Mk. 16,50,
ſekunda 11,50-18,50, Stärke und Mehl Lieferung
Juni Sept. Mk. 16,20, Kartoffel-Zucker, prima, weiß,
prima weißer Kartoffel-Sirup 429 Mk. 19,75-20,25,
do. gelber KartoffelSirup 429 18,75- 19,25, Dextrin
prima gelb und weiß Mk. 22,25. Stärke (lösliche)
Amydin Mk. 22, HOzonſt ärke (lösliche) Mk. 23,
Gummi Mk. 60, Marke C. C. K.

Zu notieren frb. Stettin: Kartoffelſtärke prima Mk.

J Die weltbekanute
Bettfedern- Fabrik
Guſtav Luſtig, Berlin S., Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme,
(nicht unter 10 M.) garankt. neue vorzügl
füllende Bettfedern, das Pfd. 55 Pf.
Halbdaunen, das Pfund M. 1,25, h.
weifze Halbdaunen, d. Pfd. M. 17e
vorzügl. Dannen, das Pfd. M. 2,88

Von dieſen Dannen genüger
Pfd. z. größt. Oberbett.

Verpacküng wird nicht berechnet.

99906060999009606 900
Grosse Betten 12 BI.
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m.
S e neuen Federn bei Guſtav
Luſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46.

lein koſtenfrei.
Viele Anerkennungsſchreiben.J

6000000068600000600068

Reiniggt las Blet
Allen, die an Hautausſchlägen
(Flechten, offenen Bein-
geſchwüren), ererbter oder

durch eigenes Verſchulden er
langter Säfteverderbniß, Hä
morrhoiden, Magenbeſchwerden.

Gicht und Rheumatismus, Blutandrang nach
dem Kopfe, Leber, Nierleidenden wirt
M. Schütze's Blutreinigungs
Pulver beſtens empfohlen. à Doſe I. 50
Echt zu haben mit Schutzmarke Hygies ir
e e Apotheken, wo nicht, wende man ſich
direkt an gefrify Windenehe E. Wildt, Köstritz an
(Unter zwei Doſen werden nicht verſandt.

ianinosP

von 450 Mk. an.

Wlügel,
10 jährige
Garantie

Harmoniums
von 95 Mk. an.

Abzahlung gestattet.

Bei Barzablung

Rabatt und Preigendung.

W. ENNMER, Berlin C., Seydoelstr. 20.

Pianoforte- u. Larmonium-Pabrikant,

2I. Vielhauer's
streng reelles altrenommiertes
Leinen haus und Leinenweberei in
Landeshut 334 i. Schleſien fabriziert
und verſendet nur gediegenste
und haltbarste Leinengewebe zu
Leib, Bett, Haus, Küchen und
TiſchWäſche. Bedienung ſtreng
reell und billig, Ware unver-
wüstlich. Preisliſte gratis. Qua
litätsproben kranco gegen franco.
Bei größeren Aufträgen 5 bis 102
Rabatt. Leinen-, Handtuch, Tiſch
und TaſchentuchReſter mit 20
bis 30 Rabatt. Probe-Packete
hiervon gegen Nachnahme, nicht ge
fallende Waren werden gegen Nach
nahme zurück verlangt.
Kleinste Probe- Auftrag veranlaßt
zu dauernder Kundſchaft.

Gute Makulatur
Centner Mk. 2. ab hier hat ab
zugeben Kreſſe, Lenz Co.
Berlin, Neue Friedrichſtraße 56.

SchMZeh-guten, vollfetten 10PfundPoſt
kolli 5.50, 6.50 7.75 Mk. franko
jeder Poſtſtation.
Jos. Wagner, Thalirchdorf (Algäu.)

Kunstwaben ne
Güte, p. Kilo 3.60 Mk., lief. Wachs
waarenfabrikant Anton Decker,
Echternacherbrück, Regb. Trier.

O! wie prachtvoll
ſchmeckt dieſer Käſe! rief jener Herr, als
er eben empfangene Poſtſendung probierte.

ſende ranco jeder Poſtſtation
1 Poſtkiſtchen Brutto 10 Pfund

imburzer für 8 Mark.
Sahnenkäſe 2 Pf.Zackſteinkäſe 2 nverſchiedene hochfeine Sorten für 4 Mark.

Eduard Beisler, Liegnitz.

Röclors Auehtvengeseia

Soltau im anno ver
empfiehlt ſeine rühmlichſt bekannten, an
Aualitct, Wohlgeſchmack und Haltbarkeit
unerreichten

Fruchtweine u. Schaumweine,
Preisverzeichn. ſowie Probeſendg. zuDienſten.

Für Berlin Lager u. Probirſtube b. Hermann
Slewerth, Berlin SW., Hedemannſtr. 8.

Darlehen,

Hypothekenanbaut,

Beleihung nach allen Orten, Bau
Kapitalien, Kommanditkapital,

Industrie Finan-
zierungen, An- und Verkauf
von Gütern u. Grundstücken.

Georg Sohmidt,
Berlin-Charlottenhb. Schlüterstr. 9a.

AylesburyEnten.
Bruteier von meinen ſelten
hen prämiirten Prachttieren,

1zd. 4.50 Mk. Rebhuhnfarbige
Jtaliener, raſſeächt, 3 Mk. Ver
packung frei. Befruchtung ga
rantiere. H. Schilchuachter,
Lütsendortmund (Weſtfalen.)

e Für
Jedermann

wertvoll für Kranke u. Geſunde
iſt der Wein, den ſich ein jeder
ohne Mühe mit meinem echten
TraubenExtrakt ſelbſt bereiten
kann. Gebrauchsanweiſung
und Anerkennungsſchreiben bei
jeder Flaſche. Dieſer ſehr
haltbare Wein hat die näm
lichen Eigenſchaften wie Natur
wein und koſtet nur 18 Pfg.
das Liter. Gegen Nachnahme
werden frei ins Haus geſendet:
1 Flaſche für 50 Liter zu be
reiten Mk. 5.50. Flaſche

NMetecdecken sehr preiswert

Universalspritze t. Garten-, Haus- u.
Landwirthsohaft, VlelseitigeVerwendung, sehr
leistungsfähig, auch bei Feuersgefahr, da ca-
12—14 Meter reichender Wasserstrahl, Preis
mit 3 kerschledenen Brausen (starker Z2ink)
Mk. 5 in hochtfeiner Lackierung Me, G.

n Rattenfalle.prämlirt, ganz von
Eisen. in allen Win

koln aufstellbar. Sloherste
Ausrottung des Ungeziefers-
Praotisch und billig. Mäuse-

Kaninchenzucht
lohnencdler Hebenerwerhbl
liefere alle Raſſen Lothringer a Stck.
von 90 Pfg. an, 1, 2, 3, 4 Mk.
1. Tiere. O. Bergemann, Wild
park Potsdam. Meerſchweine a
75 Pg. u. 1 Mk. h. Anfr. Retourmarke

15,90 16,40, Kartoffelmehl ſupra Mk. 15,90 bis 16, 10. e

mit

sämmtlich. Messerwaaren, Scheeren

u. Waffen versenden umsonst.

Kirberg Compe, Gräfrath h. Solingen

Rasirmesser
5 Jahre Garantie, nimmt den

stärksten Bart mit Leichtig-
Keit

Streichriemen, doppelt o 2250
Etuis aus Leder. 30Pinsel zum BRinseifen o 50

Preis Katalog Schartpast aOelsteine zum Ab ziehen 350

per Stück 3, Mk.

S

wird manche Frau durch das viele
Karol Weil's Seifenextract,erspart Reiben, Vereinfacht das Waschen,

die Wäsche

AIt vor der ZeitReihen und Bücken beim Wasehen.
die beste trockene Seife in Pulverform,

erhält die Haut gesund und schont,

Der Flaſchen M. 19. 10. Tägl. Nach

3 S e 0bere I. P. etzel- Danzig J
in Ingweiler (BIsass). 8 emfiehlt ff. Danziger Tafel- Liqueure

e und Punsch-Essenzen,lanlihorhaftl Fabrik beredtenne n aSaleleckerollen wit phos- Danziger Rathsthurm- Bitter

hors Kalb lein S e Sergehen Le r retaetts Vronrem,ausserordentlich empfehlenswerth
bei Magenverstimmungen aller Art u. a. M.

Mäuse- und

locomobilen ünd Dampfdreschmasehin

unühertroffen in Koishangeta mgkeit und Dauerhaftigkeit
on

Kansomes, Sims dofferies d. lpswie

listen durch den Vertreter:

Paul Behrens,

mit neuen Verbesserungen t
kngland

S voelche im Ja
S 1842 von der I

al Agricultv300iety in Ei
land den erst
Preis von Le
30 erhielt, je
Inhaber V
goldenen,

edaill. 276
Preisen, 75
ten Preisen,

Magdobur
Kronprinzen-Str.

Verantwortlicher Redakteur: Emil Billig, Charlottenburg. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Bern Akktwwnneſelſſhhuſtt, Wallin Neue Furcrirh ſir,

c r

Was nicht gefällt, nehmen retour. ho

n
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